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Wahrheit auf dem Marſche. 


Eine Berichtigung der deutſchen Geſandtſchaft 
in Warſchau. 
Die Polniſche Telegraphenagentur (PAT.) 
veröffentlicht Folgendes: 
Warſchau, 28. Jannar. Die deutſche Geſandt⸗ 
schaft in Warſchan teilt uns folgendes mit: 
„Die Polniſche Telegraphenagentur hat in den letzten 
Tagen eine Mitteilung der „Königsberger Allgemeinen 
Zeitung“ veröffentlicht, welche ſich mit der Frage beſchüftigt, 
in welcher Weile für die Deutſchen, die im Sinne der 
Wiener Konvention gezwungen fein werden, Poſen zu vers 
laſſen, Arbeits möglichkeiten und Wohnungen zu beſchaffen 
wären. Die deutſche Geſandtſchaft iſt zu der 
Erklärung ermächtigt, daß die Anſichten, die in der 
obigen Notis der „gönigsberger Allgemeinen Zeitung“ 
ausgedrückt find, in nichts den Anſichten der 
deutſchen Regierung entſprechen. Die 
deutſche Regierung hat nicht die Abficht, 
irgendwelche Ausweiſungen unter dem Vorwande 
der Durchführung der Wiener Konvention zu verfügen. 
Aus dieſem Grunde ſind auch die Nachrichten von 
chon vollzogenen Ausweiſungen unwahr.“ 
Die PAT. fügt dem hinzu: Die durch uns gebrachte 
itteilung der „Königsberger Allgemeinen Zeitung“, an 
welche die deutſche Geſandtſchaft anknüpft, enthält eine 
Mitteilung des Polizeipräſidiums in Königsberg vom 25. 
Dezember 1924. Aus der Erklärung der deutſchen Geſandt⸗ 
(daft in Warſchan ißt ersichtlich, daß die dentſche Regierung 
dich mit dieſer Mitteilung nicht identifiziert. on 
S Dies die Mitteilung der Polniſchen Telegraphenagentur. 
We öffnet in einer ſehr wichtigen Frage der Wahrheit den 
eg, in der Frage der deutſch⸗polniſchen Beziehungen 
„die ein gewiſſer Teil der polniſchen Preſſe ſtändig 
u vergiften tractet. Der deutſche Geſandte in 
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en unwahr iſt. Ja, man kann aus der Form der Be⸗ 
chtigung des deutſchen Geſandten ſogar herausleſen, daß 

1 deutſche Regierung ſich auch nicht mit der Frage der 

Grterbringung der Optanten beſchäftigt, die vielleicht auf 

And der Wiener Abmachung aus Polen ausgewieſen 

deerden könnten. Die deutſche Regierung beſchäftigt ſich 
amit nicht, weil dieſe Frage für fie nicht aktuell und auch 
cht ſpruchreif iſt, und weil trotz der bezüglichen Beſtim⸗ 

beldegen der Wiener Konvention ſehr wichtige Gründe auf 
ver." Seiten dafür ſprechen, dieſe Völkerwanderung zu 
ermeiden. 5 Fe 

kla „on einem Punkte iſt die Berichtigung der PAT. un⸗ 
ei nämlich hinſichtlich der Hineinziehung des Königs⸗ 

All der Polizeipräfidenten in den Artikel der „Köntiasberger 

Tanne reisten Zeitung“. In dem von dem deutſchen Ge⸗ 

Rh 5 herrührenden Text der Berichtigung iſt von dieſer 

ern Derger amtlichen Stelle mit keinem Wort die Rede; 

Se 7405 wird fie nur in dem Zuſatz, den die PAT der 

Ban chtigung des deutſchen Geſandten hinzufügt. Wir bes 

en uns vor, auf diefen Punkt noch zurückzukommen. 
daß Von Intereſſe iſt bei der ganzen Sache noch die Tatſache, 

vil der deutſche Geſandte in Warſchan ſich nach dem Vor⸗ 

Vote ſeines polniſchen Kollegen in London direkt an die 

niſche Telegraphenagentur, d. h. an eine Nachrichten⸗ 

21 amittlunasſtelle für Zeitungen, wendet, und daß dieſe 

ricentur einem Erſuchen um Berichtigung einer ihrer Nach⸗ 

ten ohne weiteres entfpricht. Damit ſchwimmen DER 
nämlich dem „Kurier 

Fadens die Felle vollends davon. Das morſche Ge⸗ 
ube e, das ſich der „Kurfer Pozn.“ aus feinen Phantaſien 
IS die Befugniſſe der Dinlomaten in den Ländern, in 
ER 10 fie amtieren, errichtet hat, iſt dem Einſturz nahe; erſt 
8 ae der polnische Geſandte in London. Herr Skirmund, 

Ber die direkte Inanſpruchnahme einer Londoner Zeitung 
Seit derben Stoß verſetzt, und nun kommt von der anderen 

e Herr Rauſcher und verſetzt dem Bau einen nicht 
ar, Stoß. Eine doppelte fo handfeſte Abfuhr 
diefe as viel, aber vielleicht wird der „Kurfer Pozn“ auch 

Feu, ihn peinlichen Tatſachen umdichten, wie er die ur⸗ 

5 . Königsberger Meldung, die ſchon ſo viel Staub 
r Dinten Pie enan geen hat nu Mär von dend 

weiſungen von Polen aus Deutſchland. 

Wir können beim „Kurier Pozn.“ auf alles gefaßt ſein. 
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polniſchen Grenzwachen zu verſtärken und fie mit Schieß⸗ 
waffen zu verſehen. 

4. Die Regierung wird erſucht, aus Aulaß der notori⸗ 
ſchen Unterſtützung des Schmuggels der Danziger Zoll⸗ 
beamten, die aus dem Auslande nach Polen adreſſierten 
Warenſendungen auf einer polniſchen Zollſtation zu ver⸗ 
zollen und von den Leuten, die aus Danzig nach Polen 
ausländiſche Waren einführen, einen beſonderen Ausweis 
über die Entrichtung des Zolls zu fordern. 

5. Die Regierung wird aufgefordert, im Sinne der 
Warſchauer Konvention, in der über die wirtſchaftlichen 
Beziehungen die Rebe iſt, die den polniſchen Staat ſchädi⸗ 
gende Zolleinteilung unverzüglich zu beſeitigen und 
dieſe nach dem Verhältnis 1: 1 und nicht wie bisher 1:6 
vorzunehmen. 

Die Polniſche Telegraphenagentur teilt ergänzend mit, 
daß in dieſer Angelegenheit auch der Außen miniſter 
das Wort ergriff, ſich auf ſein in der Danziger Frage in 
der Außenkommiſſion des Sejm erſtattetes Expoſé berufend. 
Zu dieſer Angelegenheit ſprachen faſt ſämtliche Mitglieder 
der Kommiſſion. 

Die vom Senator Buzek (Piaſt) eingebrachten Reſo⸗ 
lutionen wurden grundſätzlich mit dem Zuſatz ange⸗ 
nommen, daß eine beſondere Unterkommiſſion die end⸗ 
gültige Redigierung vornehmen und einen entſprechenden 
Antrag mit einer Erklärung einbringen ſoll, in welcher der 
polniſchen Politik gegenüber Danzig beſtimmte Richtlinien 
gewieſen werden. Das Plenum der Kommiſſion wird ſo⸗ 
dann hierzu Stellung nehmen. 


Ne neue Rölnnote in Berlin überreicht. 


Weis. teilt mit: Die Botſchafter Englands, Frankreichs 
und Japans ſowie der belaiſche Geſandte und der italieniſche 
Geſchäftsträger haben Montag mittag 12½ Uhr im Auf- 
trage ihrer Regierungen dem Reichskanzler eine neue 
Kollektivnote über die Frage der Räumung der nördlichen 
Rheinlandzone übergeben. Der enalifche Botſchafter erklärte 
bei der Übergabe der Note, daß ſie eine Antwort der alli⸗ 
ierten Regierungen auf die deutſche Note vom 6. Januar 
dieſes Jahres darſtelle. Er fügte hinzu, daß die alliierten 
Regierungen beabſichtigten, eine weitere dritte Note aus⸗ 
führlichen Inhalts ſobald als möglich der deutſchen Regie⸗ 


rung zukommen zu laſſen. a 


g dhrde Si 


neits darüber herbei⸗ 


lichen Rheinlandzone begründet werden ſolle. 

Sie nehme Akt von der Erklärung des engliſchen Vot⸗ 
ſchafters, wonach die alliierten Regierungen der Reichsregte⸗ 
rung dieſes Material ſobald als möglich zugehen loſſen 
wollten, könne aber nur noch einmal dem dringenden Ver⸗ 
langen Ausdruck geben, daß dem gegenwärtigen Schwebe⸗ 
zuſtand nunmehr alsbald ein Ende gemacht werde. 


Die Reichstagsdebatte 5 
über das deutſch⸗polniſche Abkommen. 


Wie bereits mitgeteilt, nahm der Deutſche Reichs⸗ 
tag in ſeiner Freitagſitzung in 3. Leſung das Geſetz über 
die Ratifizierung der deutſch⸗ polniſchen Kon 
vention betreffend das Staatsbürgerrecht und die Option 
an. Über den Verlauf der Debatte über dieſes Geſetz be⸗ 
richtet die PAT. (Polniſche Tel.⸗Agentur): 

Aba. Kube (Bitler-Anhänger) ſtellte den Antrag, die 
Ratifizierung abzulehnen und den Geſetzentwurf der Aus⸗ 
landskommiſſion wieder zurückzugeben, mit der Begründung, 
daß dieſes Abkommen für Deutſchland ungünſtig ſei. 

Aba. Freitag ⸗Lorringhofen (Deutſchnat.) vertrat 
ebenfalls den Standpunkt, daß das Abkommen Deutſchland 
keine Vorteile bringe. Sein Text zeuge davon, daß die 
deutſche Diplomatie der polniſchen nicht gewachſen ſei. Die 
Polen festen alles daran., die uns entriſſenen Gebiete zu 
entdeutſchen, unſere Bemühungen dagegen bewegten ſich nach 
der Richtung, die polniſche Staatszugehörigkeit für eine 


möalichſt aroße Anzahl unſerer Landsleute zu erobern. Dieſe 


Politik unſererſeits ſei eine Folge unſerer ungünſtigen Lage 
geweſen. Auf dieſe Weiſe haben wir viele Deutſche für den 
deutſchen Staat verloren, wenngleich nicht auch für das 
deutſche Volk. Im allgemeinen Rahmen befriedige das Ab» 
kommen die Wünſche Polens und in jedem Falle ſetze es 
der Rechtloſigkeit ein Ziel, die bis jetzt geherrſcht habe. Auf 
das Abkommen ſelbſt eingehend, hob Abg. Freitag⸗Lorring⸗ 
hofen hervor, daß die Optanten gezwungen werden könnten, 
Polen zu verlaſſen, und daß das Abkommen der polniſchen 
Regierung eine weite Möglichkeit zu Schikanen gebe. An⸗ 
dererſeits gewähre es Deutſchland eine Genugtuung für das 
bis jetzt erfahrene Unrecht. Wir haben uns, ſagte der Redner, 
vergeblich bemüht, eine Schiedsgerichtsinſtitution für evtl. 


kommende Zwiſtigkeiten zu ſchaffen. Die Polen haben unſere 


Forderungen abgelehnt und der Völkerbund hat uns nicht 
unterſtützt. Aus dieſem Grunde müſſen wir zu Repreſſalien 
unſere Zuflucht nehmen und ein Geſetz ins Leben rufen, das 
den polniſchen Beſitzſtand in Deutſchland bekämpft. Wir 
haben eine Dummheit begangen, indem wir in der Konſti⸗ 
tution den Minderheiten einen Rechtsſchutz gewährten, ohne 
uns eine Gegenſeitigkeit zu ſichern. Wir glauben andauernd 
noch an die Möglichkeit einer Verſtändigung, ſtatt uns dar⸗ 
„über Rechenſchaft abzulegen, daß Polen vielleicht ein noch 
viel größerer Feind Deutſchlands iſt, als Frankreich. Die 
Janorſerung dieſer Tatſache wäre eine falſche Diplomatie. 
Der Redner zählt hierauf verſchiedene Tatſachen „angeb⸗ 
licher“ (2) Verfolgungen der Deutſchen in Polen, den ober⸗ 
ſchleſiſchen Konflikt, „angebliche“ feindliche Abſichten Polens 


gegenüber Oſtyreußen und im gegenwärtigen polniſch⸗Dan⸗ 
iger Zwiſchenfall auf. Wir müſſen aber fo fuhr der Redner 


fort, auch die gegenwärtige ſchwierige Lage Polens in Be⸗ 
tracht ziehen. Der wirtſchaftliche Stand Polens ſei ſchlecht 
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und die Beziehungen dieſes Landes zu den Nachbarſtgaten 
ſeien unbefriedigend. Vor allem laſte auf Polen der Druck 


von ſeiten Rußlands. Weder das bolſchewiſtiſche, noch das 
zariſtiſche Rußland würden ſich mit der Exiſtenz Polens ab⸗ 

finden, zwichen uns aber und dem auf dem Wege der 
Erholung befindlichen Rußland werde J. undſchaft 
herrſchen. Dies ſei keine Drohung, ſondern nur die Feſt⸗ 
ſtellung der hiſtoriſchen Notwendigkeit. Polen ſäe Wind und 

werde Sturm ernten, trotzdem würden die Deutſchnationalen 

für die Ratifizierung des Abkommens ſtimmen. Die Deutſch⸗ 
nationalen würden die Demütigung auf ſich nehmen, die das 
Abkommen bringe. Bei uns herrſche die Neigung, in erſter 

Linie an die Leiden der Weſtdeutſchen zu denken. Man 

dürfe jedoch auch nicht den Oſten vergeſſen, wo die Deutſchen 

jetzt einen ſchweren Kampf kämpfen. Für die Treue gegen⸗ in 
über Deutſchland müſſen wir ihnen mit derſelben Treue ant⸗ f 
worten. (Händeklatſchen auf der Rechten.) 

Dr. Landsberg (Sozialdemokrat) erklärt: Die Er⸗ 
klärung meines Vorredners war eine typiſche Oppoſitions⸗ 
rede. Unſer Außenminiſter wird über ſie weniger erbaut 
ſein, als ſein polniſcher Kollege. In einem Punkte jedoch 
ſtehe ich auf dem Standpunkt des Vorreödners, und zwar, 
daß wir uns ſelbſt den Kampf gegen die polniſchen Re⸗ 
preſſalien dadurch erſchwert haben, daß wir den Polen ge⸗ 
ſtatteten, unſere preußiſchen Geſetze, die einſt gegen ſie ge⸗ 
richtet waren, mit Haut und Haaren zu übernehmen und 
fic heute den Deutſchen gegenüber anzuwenden. Alles Uns 
recht, das mein Vorgänger ins Treffen brachte, wird auch 
weiterhin beſtehen bleiben. Das Wiener Abkommen ent⸗ 
hält viele für uns günſtige Beſtimmungen, welche die un⸗ 
günſtigen Beſtimmungen in einem milderen Licht erſcheinen 
laſſen. Übrigens droht alles, was den deutſchen Optanten in 
Polen droht, den polniſchen Optanten in Deutſchland. EB 
iſt zu erwarten, daß Polen in dieſer . 1225 


aufrichtigen Standpunkt einnimmt, (Freitags! „„ 
ruft: „Dies bezweifle ich!“) Aus Preußen wurde feinerzeit 1 
eine ganze Reihe von Polen ausgewieſen, die daran keine 


Schuld hatten. Heute ſollte man ſtatt mit deutſchnationalen 
Phraſen und Beleidigungen an die Adreſſe Polens zu 
operieren, auf die gemeinſamen Intereſſen der beiden 
Staaten hinweiſen. (Lachen auf der Rechten.] Ich er⸗ x 
neuere meinen Wunſch, daß die Lage der Ausländer 2 95 
Deutſchland, die heute nur von der Willkür der Verwa 0 
⸗tungsorgane abhängen, durch ein beſonderes Geſetz geregelt 
werde. Durch ein ſolches Geſetz würden wir unſeren Lands⸗ 
leuten in Polen eine ebenſo große Hilfe bringen, wie die, 
die wir ihnen heute gewähren werden, indem wir das Ab⸗ 
kommen Tatifizieren. (Bravorufe auf der Linken.) 5 7 5 
bg. von Rheinbaben erklärt im Namen der 
Volksparteiler: Der Reichstag ſollte in bezug auf das Ahr 
kommen einen einmütigen Standpunkt einnehmen, ſtatt nach N 
Mängeln zu der die einſt von Preußen begangen wur⸗ 1 


den. Das Außenminiſterium ſuchte ſtets für unſere Lands⸗ 
leute alles zu erreichen, was in ſeiner Kraft lag, doch der 
Völkerbund hat uns nicht unterſtützt. Die Reichsregierung 
und die preußiſche Regierung müßten gemeinſam nach Maß⸗ 
nahmen ſuchen. die den polniſchen Zuſtrom innerhalb des 
Landes verhindern könnten. Wir haben jedoch den Wunſch, 
zu Polen in freundſchaftliche Beziehungen zu treten. Haben 
wir doch mit Polen einen proviſoriſchen Handelsvertrag ab⸗ 
geſchloſſen. In innere Angelegenheiten Polens wollen wir 
uns jedoch nicht miſchen. Wir wollen eine Verſtändigung 
mit Polen ohne Schaden für unſere eigenen Intereſſen. Dad 
uns vorgelegte Abkommen ift. ſei es wie es ſei eine Ver⸗ 
beſſcrung der gegenwärtigen Beziehungen und ich erachte es 
ebenſo wie meine Freunde, als einen Schritt, der zu einer 
weiteren Verſtändigung führen wird. 
Staatskommifſar Lewald gab im Anſchluß 
hieran Informationen über den Verlauf der Verhandlun⸗ 
gen, die nach ſeiner Meinung unter für Deutſchland un⸗ 5 
günſtigen Verhältniſſen ſtattgefunden hätten. Der Redner 5 
trat für die Ratifizierung des Abkommens ein. Nach kurzen 
Ausführungen des Departementsdirektors des Außen⸗ 
miniſteriums, Wallroth, ratiftzierte der Reichstag in dritter 
Leſung das deutſch⸗polnſſche Abkommen gegen die Stim⸗ 
men der Nationalſozialiſten. 


Der ruſſiſch⸗japaniſche Vertrag. 


wiſchen Rußland und Japan iſt ein Vertrag abge⸗ N 
ſchloſfen worden, der die Regelung fait aller zwiſchen beiden Na 
Mächten obwaltenden Schwierigkeiten in fich begreift. Dabei 
ſind alle früher zwiſchen der Zarenregierung und Japan ge⸗ 
troffenen Vereinbarungen, mit Ausnahme natürlich des 
Friedensvertrages von Portsmouth, für nichtig erklärt 
worden. In dem neuen Vertrag wird zunächſt die Aner⸗ ä 
kennung der ruſſiſchen Sowjetregierung durch Japan aus⸗ | 
geſprochen, die erfolgen ſoll, ſobald der Vertrag ratifiziert 
iſt. Weiter räumen Rußland und Japan einander Vorzugs⸗ 
rechte im Handelsverkehr, im Paßweſen und im Aufenthalts⸗ 0 
recht ihrer Staatsangehörigen ein, ſie verpflichten ſich, von 70 
leder politiſchen Propaganda im Gebiet des andern Staates a 
Abſtand zu nehmen, und ſchließlich räumt Japan noch in 0 
dteſem Frühjahr die Nordhälfte der Inſel Sachalin, aber 
mit dem Vorbehalt auf die Dauer von 50 Jahren noch die \ 
dort in Betrieb befindlichen Kohlengruben und Petroleum⸗ . 
quellen auszubeuten, und verpflichtet a außerdem, die An⸗ 0 


ſprüche Rußlands auf Beßarabien nicht anzufechten. 

Das ſind ſehr weitgreifende Abmachungen, zumal An⸗ 
zeichen dafür vorliegen, daß von Moskau und Tokio aus \ 
auch die chineſiſche Regierung ins Vertrauen ge⸗ 75 
zogen worden iſt. Der Vertrag hatte eine lange Vorgeſchichte. 


ſelbſt Polen garantieren wollten. 


Japan hatte ſich bisher hartnäckig geweigert, den ruſſiſchen 
Anträgen auf Abſchluß eines ſolchen Abkommens Gehör zu 
geben, weil man ſich in Tokio nicht dazu entſchließen konnte, 
durch eine ſolche Politik den angelſächſiſchen Großmächten 
England und Amerika den Rücken zu kehren. Vermutlich 
hat der Beſchluß der Regierung Baldwin. den Hafen von 
Singapore in großem Umfana als Kriegshafen auszu⸗ 
bauen, viel dazu beigetragen, die Japaner anderen Sinnes 
zu machen. 

Der Vertrag mit England, der die Japaner in den 
Weltkrieg geführt hatte, war abgelaufen, ohne daß von Eng⸗ 
land auch nur der Verſuch gemacht worden wäre, ihn zu 
erneuern. Statt deſſen hatte England immer engere Füh⸗ 
lung mit den Vereinigten Staaten genommen, mit denen 
Japan nach Überzeugung aller Patrioten noch eine große 
Rechnung zu begleichen hat. Der Vertrag bedeutet alſo eine 
vollkommene Frontveränderung der fjapaniſchen Politik, die 
von allergrößter Bedeutung für die zukünftige Entwick⸗ 
lung der Verhältniſſe im fernen Oſten werden muß. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Moskau meldet. ſehen die ein⸗ 
zelnen Beſtimmungen des ruſſiſch⸗fapaniſchen Vertrages 
von Peking folgendes vor: 1. Volle Anerkennung der 
Sowjet⸗Union. 2. Räumung von Nord⸗Sachalin. 3. Uber⸗ 
laſſung einer Konzeſſion an den Nanhthafeldern und Stein⸗ 
kohlenvorkommen an der Oſtküſte Sachalins in Höhe von 
50 Prozent an Japan. 4. Bezahlung einer japaniſchen Kon⸗ 
zeſſtonspacht von 8. v. H. der Brutto⸗Kohlenförderung und 
bis zu 15 v. H. der Brutto⸗Rohölausbeute. 
der Schulden⸗ und ſonſtiger Konzeſſionsbeträge 
Abſchluß beſonderer Zuſatzverträge. 


Bir Die Rückwirkung auf die Weſtmächte. 


57 In einer Unterredung mit einem Korreſpondenten der 
Isweſtija“ antwortete Rakowski auf die Frage. wie das 
Bündnis zwiſchen Sowjetrußland und Japan auf das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen Sowjetrußland und England wirken 
werde: „Ich erwarte nur aute Ergebniſſe. England kann 
das ſowfetiſtiſch⸗apaniſche Bündnis in keiner Hinſicht als 
gegen England gerichtet anſehen. Wir wünſchen ſehr, mit 
England in friedliche Zuſammenarbeit zu treten. wozu der 
nicht zuſtande gekommene enaliſch⸗ſowjetiſtiſche Vertrag die 
beſte Grundlage gegeben hätte.“ 

N Wie aus Paris gemeldet wird. beunruhiat ſich das 
Organ des dortigen Generalſtabes „Echo de Naris“ ſehr 
über den Vertrag, vorin es den Anfang einer Neuorientie⸗ 
rung Japans erblickt. Das Blatt ſieht Japan bereits an der 
Seite Deutſchlands im Bunde mit Rußland und China. 


kr — 


deulſch- ranzüßſcher Garantiepalt. 


Pariſer Kombinationen. 


Wie die „Deutſche Allg. Ztg.“ aus Paris meldet, wurde 
dort am geſtrigen Montag der Gedanke eines deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Garantiepaktes viel beſprochen. „Petit Pariſien“ 

itiert einen Artikel der „Germania“. fragt aber nach den 
Bedingungen. „Petit Journal“ hat die Frage ſchon ernſt 
genommen und vermutet als Beweggrund dafür die deutſche 
Sorge vor einem Garantiepakt zwiſchen England, Frank⸗ 
reich und Belgien. „Ere Nouvelle“ erinnert daxan, daß Poin⸗ 
cars den bekannten Vorſchlag Cunos ablehnte, und ſchreibt 
die eigentliche Autorſchaft Briand in Cannes zu. Nur habe 
Briand an einen Dreibund Deutſchland. England und Frank⸗ 
reich gedacht. Dieſe Kombination hätte den Vorteil, die 
Augſt Euglands vor einer deutſch⸗franzöſiſchen Annäherung 
zu beruhigen. 

„Information“ erfährt aus Berlin, daß dort die deutſch⸗ 
franzöſiſchen gegenſeitigen militäriſchen Garantien ernſtlich 
ins Auge gefaßt ſeien und daß manche deutſche Stimmen 
Herr Breitſcheid ſoll in 
der außenpolitiſchen Kommiſſion verlangt haben, daß Herr 
von Hoeſch ſich mit Herriot ins Einvernehmen ſetze und daß 
IE durch Herrn de Margerie feine Antwort bekannt⸗ 
gebe. 


bis zum 


e 


Heftige Angriffe Herriots gegen den Vatilan 


* Paris, 23. Januar. In der heutigen Kammerſitzung er⸗ 
ff Herriot das Wort zu einer ausführlichen Darlegung 
eines Standpunktes in der Frage der Vertretung am 
Vatikan. Herriot richtete ſcharfe Angriffe gegen das Papſt⸗ 
tum unter eee ſcharfer Betonung ſeiner Achtung 
vor der Religion die aus der Debatte überhaupt ausſcheide. 
Seit der Wiederxeinſetzung der Vertretung am Vatikan habe 
ſich die Lage nicht gebeſſert. Der Papſt ſei nach wie vor un⸗ 
Nerſöhnlich und feinde beſtändig die Laiengeſetze an, an denen 
Frankreich zur Wahrung feiner Unabhängigkeit unerbittlich 
feſthalten müſſe. Trotz feines feierlichen Verſprechens, die 
Ausführung des Friedensvertrages empfehlen zu wollen, 
habe der Papſt eine Erklärung verbreiten laſſen, in der es 
u. a. heiße: Ein künftiger Frieden kaun das Rachebedürfnis 
nur ſteigern. Im weiteren Verlauf ſeiner Rede verſuchte 
Herriot an Hand volitiſcher Dokumente unter beſtändigem 
Hinweis auf Schriftſtücke, die durch die Hand des Kardinals 
Gaspary gingen, nachzuweiſen, daß die Aufrechterhaltung 
der Vertretung am Vatikan praktiſch völlig wertlos ſei. 


Umſturz in Chile. 


Premierminiſter Altamirano verhaftet. 


„ RNeuyork, 24. Januar. Wie aus Santiago de Chile ge⸗ 
meldet wird, iſt die Regterungsjunta zurückgetreten, nad» 
dem eine Gruppe junger Offiziere den Monedapalaſt, den 
Sitz der höchſten Behörden, beſetzt hat und Truppen den 
Palaſt umzingelt haben. Eine neue Regierungsjunta iſt ge⸗ 
bildet worden. 

Präſident Aleſſandri iſt dringend aufgefordert worden, 
aus Italien zurückzukehren und die Präſidentſchaft wieder 
zu übernehmen. Zu Ausſchreitungen iſt es ſonſt nicht ge⸗ 
ommen. 

Nach einer weiteren Meldung aus Santiago de Chile 
ſoll ein revolutionäres Komitee den Premierminiſter Alta⸗ 
mirano in Haft genommen haben. Es iſt nicht bekannt, ob 
die ganze Armee hinter der revolutionären Bewegung ſteht. 
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x Schlechte Auslandspropaganda. 


Große Unterſchlagungen im Neuyorker Konſulat. 
In Polen kennt man kein Schuhwerk? 


ö Aus Neuyork wird gemeldet, daß die polniſche Kotonie 
über die Zuſtände im dortigen polniſchen Konſulat ſehr em⸗ 
pört iſt. Der Kaſſierer des Konſulats, ein Herr Marski, 
betrieb den Sport, mit dem Gelde des Konſulats auf der 
Börſe zu ſpielen, um auf dieſe Weiſe ſein Einkommen zu ver⸗ 

größern. Das Endreſultat war, daß 70 000 Dollar in 
der Kaſſe fehlten und der Kaſſierer ſpurlos verſchwun⸗ 
den iſt. 

Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß Marski mit 
Wiſſen feiner Vorgeſetzten geſpielt hat. Sein Ges 
Hilfe, der ebenfalls davon wußte, wurde entlaſſen. Die Re⸗ 
gierung hat auf dieſe Nachricht hin den Inſpektor für die 
Konſularſtellen, Bilinski, nach Neuyork abdelegiert, um die 
Zuſtände im Neuyorker Konſulat zu unterſuchen. 

Dieſe Unterſchlagung wirft natürlich das denkbar ſchlech⸗ 
tente Licht auf das Konſulat. Die Amerikaner witzeln be⸗ 


5. Stundung 


reits darüber. Der Amerika⸗Anleihe dient dieſer Fall 
keineswegs. 

Aber auch andere Kurioſitäten beweiſen, daß man es 
nicht verſteht, die Auslandspropaganda zu führen. Unlängſt 
ſchickte das Miniſterium Propagandabilder nach den Konſu⸗ 
laten, die in den Räumen der Vertretungen ausgehängt wer⸗ 
den ſollten. Eines dieſer Bilder zeigt einen unſerer Bauern⸗ 
wagen, neben dem zwei Bauernfrauen barfuß einhergehen. 
Hinter dem Wagen treibt ein ebenfalls barfüßiger Knabe 
ein fettes Schwein an. f 

Ein Amerikaner, der ſich dieſes Bild, das Polen doch in 
den Augen des Auslandes „heben“ follte. anſah, fragte den 
Beamten: „Polen iſt wohl noch ſehr unkultiviert! Laufen 
bei euch alle Einwohner ohne Schuhwerk herum?“ 

Um Amerika mit der polniſchen Induſtrie und den ein⸗ 
zelnen Wirtſchaftszweigen bekanntzumachen, werden den 
Konſulaten Broſchüren und Schriften zur Verbreitung über⸗ 
ſandt. Die Schriften ſind jedoch in franzöſiſcher Sprache ge⸗ 
druckt, die kein Menſch in Amerika verſteht. Dagegen be⸗ 
kommen die Amerikaner den Eindruck, als ob die Franzofe;, 
in Polen mehr zu ſagen haben als die Polen. Auch wurden 
einige Broſchüren in engliſcher Sprache geſchickt. Die Sprache 
iſt aber günſtigſtenfalls eine Parodie auf Engliſch. Der 
Konſul ſchämte ſich, die Broſchüre in die Welt zu ſetzen und 
ſchichtete ſie auf. 8 

Kommentar überflüſſig. 


Die Intelligenz der Völler. 


Polen an vorletzter Stelle. 


Wie der „Corriera della Sera“ 
meldet, hat der Aſſiſtent am pſychologiſchen Inſtitut der 
Univerſität Princetown Karl Brigham der Akademie der 
Wiſſenſchaften in Neuyork eine Arbeit überreicht, in der die 
einzelnen Raſſen auf ihre Intelligenz hin geprüft werden. 
Die Arbeit baſiert auf nicht weniger als 116 000 Verſuchen, 
die Brigham während des Krieges mit Angehörigen der 
amerikaniſchen Armee unternahm. und zwar mit 81 000 
jungen Amerikanern, 12000 Weißen anderer Abſtammung 
und 23000 Negern. Auf Grund dieſer Experimente hat 
Brigham eine Tabelle angelegt, die die Nationen nach ihrer 
Intelligenz vorönet. 

Wenn man dieſer Tabelle glauben darf, find die Eng⸗ 
länder das intelligenteſte Volk. Dann folgen die Schotten, 
die Holländer, die Deutſchen ſalſo an vierter Stelle), die 
Amerikaner. die Dänen, die Kanadier, die Schweden. die 
Norweger, die Belgier, die Irländer. An zwölfter Stelle 
folgen die Sſterreicher, ihnen ſtehen die Türken an Intelli⸗ 
genz nur eine Stufe nach. Den Reigen der Nationen 
ſchließen die Griechen, die Ruſſen, die Italiener, die Polen 
und ſchließlich die Neger in Amerika. Die Intelligenzprü⸗ 
fung des Gelehrten bezog ſich allerdings nur auf die natür⸗ 
liche Intelligenz. Auf Erziehungsreſultate wurde nicht Rück⸗ 
ſicht genommen. 

Londoner Gelehrte, die von engliſchen Blättern gebeten 
wurden, zu dieſer jonderbaren Rangordnung Stellung zu 
nehmen, behaupten im allgemeinen, es ſei unmöglich, die 
Nation als ſolche zu qualifizieren, ohne auf die vielfachen 
Vermiſchungen der Völker untereinander Rückſicht zu neh⸗ 
men. Trotzdem gehe aus den Forſchungen Brighams klar 
hervor, daß die nordiſche Raſſe der alpinen und der mittel⸗ 
ländiſchen überlegen ſei. 5 


Nebolten im Gefängnis in Petersburg. 


Sieben Gefangene zum Tobe verurteilt. 


Berlin, 26. Januar. PAT. Nach einer Meldung des 
Oſt⸗Expreß als Petersburg fällte das dortige Gericht in der 
letzten Zeit etliche Todesurteile aus Anlaß einer Re⸗ 
volte von Gefangenen, die ſich im Gefängnis in Einzelhaft 
befanden. Nach Mitteilung der Sowfetpreſſe brach die Re⸗ 
volte Ende Dezember v. J. aus, da die Gefangenen in einer 
Gefangenenzelle einen Spion der Czereswiszafka entdeckt 
hatten. Die Gefangenen wollten ihn lyuchen und griffen 
ihn und die Aufſeher, die zu ſeinem Schutze erſchienen waren, 


an. Als die Revolte einen drohenden Umfang angenommen 


hatte, wurde Militär zu Hilfe gerufen, das etliche Salven 
aus Karabinern abgab, wobei fünf Gefangene ges 
tötet wurden. Das Gericht, das ſich mit dieſer Angelegen⸗ 
heit dieſer Tage beſchäftigte, verurteilte ſie ben Ge⸗ 
fangene, die an der Revolte teilgenommen hatten, z um 
1 BR 45 ſieben weitere Gefangene zu mehrjährigen Gefäng⸗ 
nisſtrafen. f 


Uebergriffe eines früheren 
polniſchen Miniſters? 


Nochmals die „Steuerhiuterziehungen“ in Oberſchleſien. 


Barſchau, 27. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Als 
im Herbſt v. J. im Sejm heftige Anklagen gegen einige 
Abgeordnete und gegen Regierungsmitglieder wegen der 
„Steuerhinterziehungen“ in Oberſchleſien laut wurden, ent⸗ 
ſandte Handelsminiſter Kiedron den früheren Miniſter 
Olszewski nach Oberſchleſien, um an Ort und Stelle 
eine Unterſuchung in dieſer Angelegenheit durchzuführen. 
Jetzt behauptet das Warſchauer Organ Korfantys, die 
„Rzeczpospolita“. daß Olszewski ſich hierbei verſchiedener 
Übergriffe ſchuldig gemacht habe. Er habe verſchiedene 
ihm unliebſame Staatsbeamte in Warſchau in einem falſchen 
Licht dargeſtellt, einen von ihnen ſogar als ein „von der 
oberſchleſiſchen Induſtrie beſtochenes Individuum“ be⸗ 
zeichnet, weil er gegen die rechtloſen Anordnun⸗ 
gen Olszewskis nroteftiert hatte. Das Diſziplinar⸗ 
verfahren, das gegen dieſen Beamten durchgeführt wurde, 
habe die ganze Haltloſigkeft der Anklage Olszemskis er⸗ 
wieſen. Außerdem habe Olszewski eine ganze Reihe von 
Denkſchriften verfaßt. in denen er Anklagen gegen den Abg. 
Korfanty und andere Perſonen ſowie gegen den Handels⸗ 
miniſter Kiedron erhoben hatte, dem er eine Betätigung 
unterſchoben habe, die für den Staat ſchädlich und mit der 
Ethik nicht vereinbar geweſen ſei. 


Mit dem Memorial Olszewskis befaßte ſich eine miniſte⸗ 
rielle Kommiſſion, die aus den hervorragendſten Miniftern 
und Staatsbeamten unter Leitung des Juſtizminiſters Wy⸗ 
ganomski und des Präſidenten Bukowiecki zuſam⸗ 
mengeſetzt war. In der letzten Sitzung wurde der Stand⸗ 
vunkt vertreten. daß Miniſter Olszewski als Delegierter 


des Miniſters Kiedron die Pflicht gehabt habe, die von ihm 


verfaßte Denkſchrift dem Minifter Kſedron ſelbſt auszu⸗ 
händigen. der ihm auch die Vollmachten erteilt hat. 
Olszewski zog es jedoch vor, dieſe Denkſchrift Abgeordneten 
verſchiedener Paxteigruppen zum Leſen zu geben, und ſie 
ſogar der Redaktion eines Warſchauer Blattes zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Infolgedeſſen begann die Preſſe einen 
Feldzug auf Koſten der durch Olszewski bloßgeſtellten Per⸗ 
ſonen, und dieſe Kampagne fand denn auch im Selm einen 
entſprechenden Widerhall. Wenn in einem anderen Staate, 
meinte damals die „Rzeczvospolita“. ein Staatsbeamter in 
dieſer Weiſe ſein Amt mißbrouchen würde, fo würde er nicht 
einen Augenblick in feinem Amt verbleiben, und man würde 
ihm Gelegenheit geben an einem frledlichen Orte über die 
Pflichten eines Staatsbeomten nachzudenken. Aber Herr 
Olszewski hebe bei der Regierung Gnade gefunden, denn 
einer der höchſten Staatsbeamten habe ihn als „einen 
aus dem Gleichgewicht gebrachten Menſchen“ 


rechnet worden. 


aus London 


ö 


dargeſtellt und dies ſei ihm als mildernder Umſtand ange⸗ 


Im übrigen nahm die „Rzeczpospolita“ ſchon vor einigen 
Tagen zu derſelben Angelegenheit Stellung und ſchrieb dazu: 
„Die ganzen Wochen hindurch wurde ein Verleumdungsfeld⸗ 
zug gegen Korfanty geführt. In der miniſteriellen Kom⸗ 
miſſion hat es ſich gezeigt, daß die Feſtſtellungen Olszewskis 
gegen Korfanty, Kiedron u. a. Erfindungen ſind.“ 

Der Vorſitzende der Finanzkommiſſion, Abg. Byrka, der 
ſich für dieſe Angelegenheit intereſſierte, erklärte jedoch, daß 
die obige Erklärung nicht als ein Sachverſtändigenbericht der 
Finanzkommiſſion betrachtet werden könne, da weder der 
Referent in dieſer Angelegenheit, noch irgend ein anderes 
Mitglied der Kommiſſion die Sache in dieſer Weiſe bes 
leuchtet habe. 150 die amtliche Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur ſtellte feſt, daz der ehemalige Miniſter Olszewski 
ſich dadurch verdient gemacht habe, ſchwere Übergriffe aus 
ungunſten des Staatsſchatzes aufgedeckt zu haben. Andere 
Warſchauer Blätter nehmen Olszewski ebenfalls in Schutz. 


Eine ſenſationelle Wendung 
im Steiger⸗Prozeß. 


Wie unſere Warſchauer Redaktion vor 1 meldete, 
iit in Warſchau der Lemberger, Druckereibeſitzer Ignatz Jäger 
im Zuſammenhang mit dem Lemberger Attentatsprozeß ver⸗ 
haftet worden. et erfahren wir weiter: 

Wie erinnerlich, iſt am 5. September v. J. gegen den 
Staatspräſidenten Wojeichnwäfi in Lemberg ein Bomben⸗ 
anſchlag verübt worden, als deſſen vermutlicher Täter 
Steiger (Jude) verhaftet und vor ein Standgericht geſtellt 
wurde. Das Standgericht hat nach durchgeführter Verhand⸗ 
lung die Angelegenheit dem ordentlichen Gerichte über⸗ 
wieſen. Die jüdiſchen Abgeordneten und Organiſationen 
haben ſich bemüht, Licht in die Angelegenheit zu bringen 
und haben auf eigene Fauſt Erhebungen einleiten laſſen, mit 
welchen ſie den ehemaligen Inſpektor der Geheimpolizei und 
jetzigen Privatdetektiv Dwornieki betrauten. Schon wäh⸗ 
rend der Verhandlung iſt von der 5 0 angeführt 
worden, daß die Täter in den Reihen der ukrainiſchen reyo⸗ 
lutionären Organiſationen zu ſuchen ſeien. Dworniekt hat 
nun einen gewiſſen Mykietyn als angeblichen Augenzeugen 
feſtgeſtellt, der behauptete, daß ein Ukrainer, Pancyszyn, die 
Bombe geworfen habe. Pancyszyn wurde verhaftet und 
nach Warſchau gebracht, doch gelang es ihm, fein Alibi reſtlos 
nachzuweiſen, ſo daß er enthaftet werden mußte. Mykietyn, 
der ein Konfident der Polizei iſt, wurde nun verhaftet und 
er geſtand, daß ihm forar 12000 Dollar (2) dafür geboten 
wurden, wenn er dem Steiger zur Freiheit verhelfen würde. 
Die Behörden haben auf Grund der Augaben des Miekietyn 
den Inſpektor Dmornickt ſowie eine Anzahl von Führern 
jüdifher Organiſation wegen der gegen Paneyszyn erhobe⸗ 
neu Verleumdungen verhaftet. Der Druckereibeſitzer Jäger 
bekam Wind von der Sache und fuhr nach Warſchau, wo er 
gleichfalls verhaftet wurde. Man kann auf den weiteren 
Verlauf der Unterſuchung dieſer noch immer im tiefen 
Dunkel liegenden Angelegenheit geſpannt ſein. 


Republik Polen. 
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Der Seimabgeordnete Znamunt Senda. 
deſſen Ableben wir geſtern gemeldet haben, war am 
18. Juli 1876 in Poſen geboren. Seine rechts⸗ und volks⸗ 
wirtſchaftlichen Studien abſolvierte er an deutſchen und 
Schweizer Univerſitäten. Im Jahre 1908 iſt er in den preu⸗ 
ßiſchen Landtag gewählt worden. Nach der Revolution nach 1 
Polen zurückgekehrt, hat er ſich bei der Organifierung des 
Gerichts⸗ und Verwaltungsweſens hervorgetan; er war b 
zum Jahre 1919 Gexichtsvizepräſident in N f 
als Vizeminiſter nach Poſen ging. Dieſes Amt bekleidete er bis 
zum Jahre 1922. Zuletzt war Z. Seyda Delegierter der 
Gruben⸗ und Hüttenbeſitzer in Warſchau. Politiſch gehörte 
er dem Nationalen Volksverbande (8 N.) an. Im Seim 
hat 3. Seyda eine führende Rolle geſpielt und beſonders 
in den Kommiſſionen, die Rechtsfragen erledigten, mitge⸗ 
arbeitet; u. a. hatte er an der Geſtaltung des letzten Mieter 
ſchutzgeſetzes hervorragenden Auteil. 9 


Deutſches Reich. 


Preußen legt Reviſion gegen den Rechtsſpruch über 
Oels ein. 


Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Breslau gemeldet, daß der 
Preußiſche Staat —.— das Urteil des Oberlandesgerichts 
Breslau über das Eigentumsrecht des 5 an dem 
pie Oels Reviſion beim Reichsgericht einzulegen beab⸗ 
ſichtigt. 9 


Uaterfuchungsansſchuß gegen die Finanzſfandale. 


Berlin, 23. Januar. Heute ift der Reichstagsausſchuß 
zuſammengetreten, der die Kreditgewährung der verſchiede⸗ 
nen Reichsſtellen in der Affäre Barmat und Kutisker unter⸗ 
ſuchen ſoll. Es wurde in der heutigen Sitzung vorerſt über 
das einzuſchlagende Verfahren beraten. Die ſozialdemokra ß 
tiſchen Teilnehmer ſetzten es durch daß die Unterſuchung ſich 
nicht allen auf die Kredite an Kutisker und Barmat erſtreckt, 
ſondern auch auf fämtliche Kredite, die von den Reichsſtellen 
feit Ende 1928 gewährt wurden. Die Reichsregieruna wurde 
erſucht, dem Unterſuchungsausſchuß eine Aufſtellung über 
all dieſe Kredite zugehen zu laſſen. ö 


Aus anderen Ländern. 


Die Minderheiten in Litauen. * 


Kowao, 27. Januar. PAT. Die litauiſche Fraktion des 

Sejm brachte einen Antrag ein. nach welchem die natim 
nalen Minderheiten, alſo die Polen, die Deut’ 
ſchen und die Juden, aus allen Sejmkommiſſionen aus- 
geſchloſſen werden ſollen. Ferner brachte die Verwaltungs 
kommiſſion des Sejm einen Geſetzentwurf über den pol? 
niſchen Nationalrat ein. In dem Entwurf heißt es, 
daß die litauiſche Verfaſſung die völkiſche Selbſtverwaltung 
nur größeren Minderheiten zugeſtehe, während der Pro“ 
zentfaß der Polen nach der Volkszählung nur 8,2 beträgt. 


Unruhen in der Ukraine und auf der Krim. 


Riga, 26. Januar. PAT. Nach bier aus Rußland vor?, 
liegenden Meldungen tft es auf den von der Hungers Bi 
not betroffenen Gebieten der Ukraine und der nördlichex 
Krim zu Unruhen gekommen. Im Kreiſe Alexandrows. 
wurden die Auſſtändiſchen durch Koſaken zerſorengt. In 
der Gegend von Mielniki griffen Regierungstruppen 
Bauernbanden mit blanker Waffe an. Ei 


Sunyatlen geſtorben? 
Vancouver, 24. Januar. Aus Peking trafen hier bis 


nun noch nicht bestätigte Meldungen über den Tod 
Sunyatſens ein. — 5 


Kleine Nundſchan. 


* Unerhörte Fröſte in Alaska. Auf der Halbinſel Alas 
herrſcht eine ſeit Jahrzehnten nicht verzeichnete Kälte, D 5 
Temperatur iſt auf —55 Grad Celſius geſunken. Alle Amte 
find geſchloſſen worden, da die Beamten trotz intenſivſte 
Heizung in den Bureaus nicht arbeiten konnten. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 
a 27. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


Jur öffentlichen Einſicht ausgelegt find im Rathaus II die teil 
weiſe abgeänderten Beſtimmungen abe ſtäbtiſchen Kanolifations- 
Kante, des Gemitlabfuhritatuts und des Straßenreinigungs⸗ 

* ! 5 * 
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d Strafporto zuläſſig? In letzter Zeit kam vielfach aus 
Deutſchland die Mitteilung, daß dort der Portotarif für 
endungen nach Polen ermäßigt worden iſt, derart, daß 
einfache Briefe nach Polen 25 Pfg. und Postkarten 15 Pfg. 
koſten. Tatfächlich treffen in letzler Zeit auch viele Sen 
zungen aus Deutſchland ein, die nach dieſen Sätzen frankiert 
find. Die hieſigen Poſtanſtalten belegen aber alle derartigen 
Sendungen mit Str afporto, und zwar mit dem Mindeſt⸗ 
atz von 15 Groſchen, wenn auch nur eine Kleinigkeit an den 
bisher gültigen Sätzen fehlt. Aufklärung wäre im Intereſſe 
es Verkehrs dringend erwünſcht. * 
d. Recht ſcharf vorgegangen wird hier jetzt gegen Be⸗ 
figer von „ die abends ohne Pech die 
Straßen paſſieren. Die Schutzleute halten in den Abend⸗ 
nden ſcharf Umſchau und notieren jeden Übeltäter ohne 
hiehen der Perſon zur Beſtrafung. * 
© Feuer. Am Sonntag in der neunten Abendſtunde 
erſcholl wieder die Feuerſirene. Es brannte in dem erſt 
pur wenigen Monaten eingerichteten Olympia ⸗Kin o 
(ehemals Etabliſſement „Drei Kronen“) in der Eulmer Str. 
Cheiminska) neben dem Bahnübergang. Es gelang der 
euerwehr, größeren Schaden zu verhüten. Von außen iſt 
au den Baulichkeiten von Brandſchäden nichts zu merken. * 
ki R Ein Shanfenfterdiehftahl wurde in der Nacht zu Mon. 
For in dem Kurswarengeihäfi von Meißner am großen 
2 arkt verübt. Von der großen Schaufenſterſcheibe war ein 
teil zertrümmert und die Schaufenſterauslage ausgeräumt 
worden. Es wurden Fächer, Handschuhe und andere Waren 
entwendet. Der Geſamtſchaden läßt ſich vorerſt ſchwer feſt⸗ 
ellen. Von dem Täter fehlt jede Spur. * 


M Fahrrabdiebſtähle. In verfloſſener Woche ereigneten 
ch drei Fahrraddiebſtähle. Die Art ihrer Ausführung läßt 
dermuten, daß bei allen drei Diebſtählen ein und dieſelhe 

zerſon als Täter in Frage kommt. ig 


Thorn (Tora), 


Wunf or 

5 NH am Sonntag Nachmittag eine Wiederholun 

er letzten Spielzeit mit ſo außerordentlichem Beifall auf⸗ 

warmmenen Schwanks „Börſenfieber“. 

an 
anzr 
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Fautet und dem Rechtsanwalt 


aushatterin Chrlſtine (Liesbeth Petſchulat) 
auprecht Auch die übrigen Damenrollen: 


waren von 


tb Frieſe! und Paula ( 


omik. 
188 ttin (Frau Luiſe Röhr), deren Töcht t 
Fade 338 an Tnuiſe Röhr) deren Tochter Lotte 


5 


(Grete Schöbel) 
wie die der Telephoni Krienke) gaben ſtändig 
"rund zu neuen ſterkeitsausbrüchen. e . 
So:, Thorner Fußbalfieg Der „T. K. S. (Torungki Klub 
Heortowz — Thorner Sportklub), der Fußballmeiſter des 
& ürks Thorn, ſpielte am letzten Sonntag in Danzig 
egen den Danziger Meiſter, den Sportverein 1919 Neufahr⸗ 
4 Er Das Spiel endete mit dem Siege der Thorner A 


die + Unterſchlagung. Auf verſchiedentliche Reklamationen, 
unden letzter Zeit beim bieſigen Hauptpoftamt einliefen 
trafen erloren gegangene Poſtſendungen be 
die da wurde eine polizeilihe Unterſuchung vorgenommen, 

08 Ergebnis hatte, daß der 34jährige Beamte B. unter 


de a 
beſtet 5 der Unterſchlagung von Poſtſendungen ver» 


| verbaft olipeidhroni. Im Verlauf der letzten beiden Tage 


tete die Polizei fünf Perſonen wegen Eigentumsver⸗ 


ö 2 ferner einen Beamten wegen Unterſchlagung. Trun⸗ 


ur“ 


Bei te 
geliefert. rden natürlich auch wieder von den Schutzleu en 
— ——— 


Lan Dirſchan (Tezew), 26. Januar. In der Sitzung des 
Berichte nn des Weichſelgau berichtete im weiteren 
Day auf der Geſchäftsführer der Saaten- und Zuckerrüben⸗ 
dlefedommifton. Herr Obuch⸗Dirſchau, über die Tätigkeit 
richter Kommitſion. Gelegentlich der Beſprechung des Be⸗ 
es der Saatbaufommiffion wurde über die zum Teil 
Sa ordentlich mangelhafte Beſchaffenheit des von hieſigen 
Caatautwirtſchaften bzw. Vermehrungsſtellen gelieferten 
der getreides geklagt. Für die Steuerkommiſſion betonte 
Arbeit ditende der Kommiſſion, Dr. von Koerber. daß die 
gießt dieſer Kommiſſion für eine große Anzahl von Mit⸗ 
auf ern von großem Erfolge geweſen iſt und ihnen viele 
ſchulede Joty erſpart bat. Den Bericht über die Winter⸗ 
r din Schwetz gab Direktor Kuchenbecker. Die Schule ift 
2 Amt belucht, fo daß die Errichtung einer zweiten Schule 
Schmffee gefatzt werden fol. Herr Rieſe gab dann noch zum 
0 als bekannt, daß die Haupigeſchäftsſtelle ſich bemüht, um 
p. (ute rordentlich geſunkenen Wilditand zu heben, den Im⸗ 
don lebendem Wild aller Art zu ermöglichen. Bei diefer 
der genheit gab Herr Temme bekannt, daß infolge des von 
in derung erlaubten Abſchuſſes von weiblichem Reb⸗ 
verkaufe mon eingigen Geſchäfte in Graudens über 40 Ricken 
ug vor tber den find, und ftellte den Antrag, bei der Reis 
wild a uf dee zu werden, den Abſchuß von weiblichem ch» 
Antrag zmehrere Jahre hinaus überhaupt zu verbieten. Der 
der ſabunade angenommen. Es wurden dann die Wahlen 
Vorgenp nasgemäß ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes 
Detmering. 8 anae tourben weg Be 8 
en ann un eich, an Stelle 
wg in wurde Herr Block⸗Mockrau (Kreis Graubenz) ge⸗ 


k. G0 

ſtu end (Kr. Strasburg), 25. Januar. den Abend ⸗ 
gabe dee letzen Freitags Nie Ro in Die Leere Gaftwiriße 
Jurſche J. nick, Bier am Markt, ein jugendlicher 
Gaſtmirig ein geſchlichen, während die Familie des 
Wurde boch Te in der Nebenſtube beſchäftigt war. Er 
Tab —4. ſpäter bemerkt und, nachdem er bereits einige 
ergeben entwendet hatte, feſtgenommen und der Polizei 
egenſtände ne Haus ſuchung förderte noch allerhan 
igarren, igaretten, Spiritnoſen, Seiſe 

worden 1 — Fleiſch ſoll einem hieſigen Fleiſcher 

onitz (C 5 

ef oinice), 28. Januar. Einem Bauern aus der 
Sitze Scl bei onig mare" über Nacht a 


»esihwunden 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 28. Jauuar 1925. 


Alle Poſtanſtalten 


für Februar 1925 gene 5 
Die Deutſche Rundſchau koſtet bei allen 
3,11 31. 


Poſtämtern Poſens und Pommerellens 
F 
einſchließlich Poſtgebühr. 
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Bienenſtände ſelten nachgeſehen zu werden pflegen, jo wußte 
auch hier der Imker nicht recht, was die Urſache des Ver⸗ 


ſchwindens geweſen ſein möge. Schließlich wurde feſtgeſtellt. 
daß die Bienenkörbe geſtohlen waren und daß die Spitz⸗ 
buben an Stelle der winterſchweren Stöcke 
leere hingeſtellt hatten. 

tz. Aus dem Kreiſe Schwetz. 25. Januar. Bisher kam in 
dieſem Winter das Weichſeleis nicht ſo weit zum 
Stehen, daß es mit Fuhrwerken paſſiert werden konnte. 
Beſonders in den neunziger Jahren, als die Eisbrecher noch 
nicht ſo intenſiv arbeiteten, und auch ſpäter einige Male 
ſtand das Eis dagegen recht lange. Sowohl bei Grenz als 
auch bei Schönſee waren über das Weichſeleis Fahr⸗ 
bahnen ausgeſteckt und wochenlang, bis in den März hin⸗ 
ein, verkehrten Wagen und Schlitten über das Eis. Nicht 
nur die Bemohner der Culmer Stadtniederung deckten ihren 
Bedarf an Brenn⸗ und Bauholz aus der Sartowitzer Forſt, 
ſondern ſogar meilenweit von der Culmer Höhe kamen be⸗ 
ſonders bei reichlichem Schneefall die Schlitten und holten 
große Mengen Holz fort. Man konnte auch in der zur 
gräfl. Forſtverwaltung gehörenden Sägemühle in Schwen⸗ 
ten ſogleich das Langholz zu Brettern ſchneiden laſſen oder 
dort fertige Bretter kaufen. 

et Tuchel (Tuchola), 26. Januar. Zwei ſchwere 
Unglücksfälle ereigneten ſich geſtern auf der Tuchel— 
Sehlener Chauſſee. Der Tucheler Kreisbaumeiſter Maslan⸗ 
kowski hatte mit dem Unternehmer für die Kreischauſſee⸗ 
bauten eine Beſichtigungsreiſe der Strecke Tuchel—Sehlen 
hinter ſich und beide waren auf dem Heimwege begriffen. 
Maslankowski benutzte ein Fahrrad, der Unternehmer ein 
Motorrad. Die beiden Fahrer wollten zwiſchen zwei Fuhr⸗ 
werken. die ihnen begegneten, hindurch; das Motorrad fuhr 
vorn, M. kurz hinterher. Die Pferde des einen Geſpanns 
ſcheuten plötzlich, der betreffende Wagen wurde herum⸗ 
geriſſen, der Führer des Motorrades wollte halten und 
abſpringen, hierbei geriet er mit dem einen Bein in die 
Speichen des ſich drehenden Wagenrades; dem Unglücklichen 
wurde der Unterſchenkel zweimal gebrochen, die 
Knochenſplitter drangen durch das Beinkleid. Maslan⸗ 
kowski kam durch den Sturz ſeines Vordermannes auch zu 
Fall; als er ſich erhob, erhielt er von dem einen Pferde 
einen ſo heftigen Hufſchlag gegen den Kopf, daß er 
blutüberſtrömt und bewußtlos mit einer klaffenden Wunde 
niederſank. Die beiden Schwerverletzten wurden nach dem 
Boromäus⸗Krankenhaus in Konitz übergeführt; der Zuſtand 
des Maslankowski ſoll beſorgniserregend ſein. 


Ans dem Gerichts ſaale. 


„ Liſſa (Leszuoh, 24. Januar. Vor der verſtärkten 
Strafkammer hatte ſich abermals ein Kapitalver⸗ 
Brecher in der Perfon des erſt 22 jährigen Müllergefellen 
Stefan Flieger aus Welanowo, Kr. Schmiegel, zu verant⸗ 
worten. Ihm wurde zur Laſt gelegt, ſeine Geliebte 
Marjanna Kowalczyk aus Welanowo am 8. April v. J., mit 
der er vier Jahre ein Verhältnis unterhalten hatte und die 
Mutterfreuden entgegenſah, mit Abficht erſchoſſen 
zu haben, weil ſeine Mutter und die übrige Verwandtſchaft 
gegen die Ehe der beiden war. Am Tage der Tat war der 
Angeklagte nach Wulkowo gefahren, hatte dort etliche 
Schnäpſe getrunken und war dann mit noch zwei jungen 
Leuten nach Welanowo zurückgekehrt. Abends begab er ſich 
auf das Grundſtück der Geliebten und feuerte durch das 
Küchenfenſter, an dem das Mädchen ſaß, aus einem 
Revolver einen Schuß ab, der die K. in den Rücken 


vorſteher, traf unterwegs drei junge Leute, denen er den 
Vorfall erzählte, und die er nach dem Fliegerſchen Hauſe 
ſchickte, um nachzuſehen, ob dort alle zu Haufe ſeien. Frau 
Flieger gab an, daß ihr Sohn weggefahren ſei, ſie wiſſe nicht, 
wohin. Die Polizei verhaftete den Angeklagten noch in der⸗ 
ſelben Nacht. Er beſtritt die Tat, doch führten die paſſenden 
Fußſpuren nach der Mühle, wo auch zwei Revolver gefun⸗ 
den wurden, die der Angeklagte als fein Eigentum bezeich⸗ 
nete. Die Schwerverletzte iſt eine Woche nach ihrer Ver⸗ 
wundung geſtorben. Der von vornherein geſtändige Ange⸗ 
klagte, der erft in letzter Zeit den Geiſtesgeſtörten zu ſpielen 
verſuchte, wurde, nachdem die ärztlichen Sachverſtändigen 
feine volle Zurechnungsfähigkeit bekundet hatten, zu m 
Tode verurteilt. Mit Rückſicht auf feine Jugend 
jedoch wird das Gericht nach Rechtskraft des Urteils den 
Angeklagten der Begnadigung empfehlen. 


Kleine Nundſchaun. 


* Elektriſches Licht ohne Draht. Aus Neuyork wird 
nach Warſchau gebrahtet: Der Präſident der Radiogeſell⸗ 
ſchaft Hough erklärte, daß die Geſellſchaft nach zweijährigen 
Proben eine Erfindung ausgearbeitet habe, kraft welcher 
elektriſches Licht ohne Draht weitergeſendet wer⸗ 
den kann. Die Geſellſchaft wird in nächſter Zeit in der Lage 
ein, gegen eine Gebühr von zwei Dollar monatlich fertige 

pparate abzugeben. — Es wird wohl erlaubt ſein, hinter 
dieſe Meldung ein kleines Fragezeichen zu machen! 

* Verſchwinden des Wildes und Zunahme der Naubtiere 
in Oſteuropa. DE. Reval, 23. Januar. Über die all⸗ 
mähliche Abnahme verſchiedener Arten von Rotwild und 
. in den Randſtaaten wird in Eſtland neuerdings 
ehr geklagt. Der Wildſchutz iſt in den meiſten dieſer Länder 
ſehr mangelhaft, da die veralteten ruſſiſchen Jagdgeſetze bis⸗ 
her durch keine beſſeren erſetzt worden find. Auch fehlt jetzt 
die Wildpflege der Gutsbeſitzer, die ehemals als Jagdlieb⸗ 

er viel für die Erhaltung des Wildes taten. Dagegen 
ringen die Raubtiere und beſonders die Wölfe, von 
Rußland kommend, immer weiter vor und ſind jetzt über 
Lettland auch nach Litauen gekommen. Bei der ſchnellen 
Wanderung der Wölfe iſt es nicht unmöglich, daß man nun 
auch in Polen und Deutſchland bald von ihnen hören wird. 

* Der Visbecker Brautzug. Bei Visbeck in Oldenburg 
inden ſich in der Heide zwei merkwürdige Steingruppen. 

u zwei Reihen nebeneinander liegen etwa 100 große Steine 
und nicht weit davon liegen in einem länglichen Viereck 
ebenfalls etwa 100 Steine. Die Volksſage hat für dieſe 
Steingruppen, die ebenſo wie die bekannte Wirchower Stein⸗ 


— 


es 


traf. Der Vater der Angeſchoſſenen lief ſofort zum Gemeinde⸗ 


Nr. 22. 


gruppe ſicherlich eine alte Opfer⸗ oder Verſamm⸗ 
lungsſtätte darſtellen, eine romantiſche Deutung 
gefunden. Einſt ſoll ein Müller in jener Gegend ſeine ſchöne 

ochter an einen ungeliebten Mann haben verheiraten 
wollen. Schon näherten ſich die beiden Brautzüge, der der 
Braut und der des Bräutigams einander, da ſoll das un⸗ 
glückliche Mädchen den Wunſch getan haben, der Himmel 
möge ſie, ehe er eine ſolche Verbindung zulaſſe, eher zu Stein 
verwandeln. Kaum hatte ſie das ausgeſprochen, da trat die 
Verwandlung ein. Aber nicht nur ſie, ſondern der ganze 
Brautzug. ihrer wie der des Bräutigams, wurde zu Stein 
verwandelt. 


* Die Familienzigarre. Bei den Eingeborenen der zu 
den Philippinen gehörenden Aufeln Luzon herrſcht ein ge» 
mütlicher Brauch. Wenn die Leute nach ihrem Tagewerk 
vor ihren Hütten beiſammen ſitzen jo laſſen fie eine gewal⸗ 
tige grünſchwarze Zigarre von Mund zu Mund gehen, an 
der alt und jung mit gleichem Genuß ſchmaucht. Da die 
Zigarre die Größe einer anſehnlichen Wurſt beſitzt, fo reicht 
ſie in der Regel für die Familie die ganze Woche hindurch 
aus und bildet ſomit ein ziemlich dauerhaftes Vergnügen 
für die braven Philippinos. Auch bei der Arbeit, beim 
mühevollen Reisſtampfen, pflegen ſie, wie Moritz Pfeiffer 
erzählt, ihre geliebte Familienzigarre herumkreiſen zu 
laſſen, und es iſt dabei höchſt luſtig, zu beobachten, wie der 
alte Großvater und der kleine Enkel an der gleichen Zigarre 


Thorn. 
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Radiofimmel auf dem Mars! Br Bullen 
777 Maskenball 777 verkauft preiswert 1288 

Jaachim Krüger. 


Stary Torun, - 


EN ame 5 Jentrifngen Mllling. Leſching 


Reparaturen aller Syſteme — 40.jähr. Praxis U. belg. Jugdgewehr 
A. Renné, Torun, Piekary 43. 214% gut erhalt., verk. 1555 


Für Nadio⸗Amateure . = 


Suche zum 1. 4. 25 
empfehle: 


Wrong. G. u. C., Das Radio⸗Paſtelbuch, cal Jima 
Schneider. J., Rundfunk⸗ Praktikum, 


mit Scharwerkern. 1282 
Günther Fuchs, Radio⸗Amateur. Joan Rrüger, Storn 
3 1 deutichen aan mit deren — — . * 
e * ne techniſche Vor⸗ - 
Tenntniffe und ohne große Untoſten de beiten Lehrling 
Rundfunkempfänger ſelbſt bauen kann. für Mech. poln. u. dtſch. 


Juſtus Wallis, Toru, e 


. Renne, To 
Szeroka 34. 0447 1634 Piekary 43. 


T:; .,. ̃ ... ns 
Gute Schneiderin . ZEN TER TEE 
Green Damen | Radiofimmel auf dem Mars! 
8982 129 Chelmiästa 777 Maskenball 777 

„ I, Its. 1585 a a * 


Graudenz. 


Liedertafel Grudziadz. 


Freitag, d. 6. Februar 1925, abends 8 Uhr 
in sämtlichen Räumen des Deutschen Gemeindehauses 


Großes Karnevalfast 


Ein Tag im Wiener Prater. 


Gesangsvorträge M Tanz Belustigungen. 


Vorverkauf bei: Richard Hein, Rynek 11 
Emil Schirmacher, Wybiokiego 47 
Willi Becker, Plac 23 Styeznia 30. 
Anträge auf Einladungen sind bis 1. Februar zu richten 
— an den Vorsitzenden: Richard Hein, Rynek 11. 1638 4 
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Mac 23 Stoesnin Nr. 23 acob on ; 
Helingsf lſſer ühne u 2 lep an Jaca fon 
von Dei, „und Teer Ausführung. Auf Zeilsablu 
zu EEE eee 
Höhen Breiten Mollerei⸗Eſnricht. ante, r 


Venzke & Duday,. .., mit Utenfilien 
Eudgiada so Bald an verlaufen.| Vögeln Futter. 

Selen. Ariedte. Grudzi ed. 1% 
ere Weinſtuhen Willy Marx. 

Schreere ® E Mickiewicze 28, "WE k.. 
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Hafen Zidan bauch 
Stück 5 Ztoty Eisbein Erbſenpüree : Sauerkohl 
empfiehlt 8 e Ninderfleck. SE 
Dh Dar, \dentiche Bühne Grudzigdz 8. 


En | Mittwoch, den 28 Januar 1925, 
90. en für meiıe] pünktlich 8 Uhr, im Gemeindehauſe: 

m ohnung leih⸗ 

weile noch 
Klavier Operette in 3 Akten v. s. Spannuth⸗Bodenſtedt, 

Muſik von Victor Corzilius. 
Gugel oder Bianino) Ende 6 ieembennositellung: „Die Früh⸗ 
lingsfee‘, Mittwoch, d 2. 25 


6 4 
„ „Die Frühlingsſee 
e den 1. 2. 25, nachmittags 2 Uhr, 
gegen entlprech, Yeih- 8 en 
ſeage an Jefällſge Un- Mate! „Heimliche Brausiabrt‘, 


rejervierte Karten bis 30. 1. 1925, Sonntag, 

Muſikdirektor den 8. 2. 25 „Geſtändnis“, hierfür reſervierte 
Hetſchko, arten bis 3. 2. 25. 1382 
& Mickiewiesa (Bohlmauuſtr.) 15. 


Back en FR 
a Verkauf von einzelnen 


Pelz Jacken: a 


= nur 200 2 —— 


d Sonic r -Futter® 
zu jedem annehmbaren Preise 2 mg 

durch die bekannte 

Firma Mias, Danzig! 


im Koiel Adler, Zimmer 27, 


Bydgoszcz, Gdahska 163. 
Verkauf durchgehend von 9), bis 6 Uhr. 


a ER IR I RE EEE 
* g Penſ. Lehrer 


Wer ein Gut, eine Landwirtschaft, Fabrik, Haus- 
grundstück, Villa, Laden- und Speicherräume, 
Stapel- u. Bauplätze verkaufen oder verp:chten 
will, wer Aktienmehrheiten v. guten industriellen 


! Unternehmungen abzugeben hat, 
DH sich vertrauensvoll an die Pirna! 


„H. Edward Kepinski, 


Tel, D 95. Poznan, ul. Fredry 4. Tel. 33—95. 
Fachmännische, streng reelle und seriöse Behandlung der 
erteilten Aufträge wird zugesichert. 1606 


Grundſtück a. 


Dftdeutihland, Gamez 4 Zimmer, Küche 
und Zubehör, elektr. cht. ca. 160 Morgen 


Garten, ſofort Be verkäuflich Offert. 
u. eee 


unter 5567 an Annoncen-Expedition ©. B. 
„Express“ Bydgoszcz. 1595 
Langholz 
35 em Durchm. und 


Ein 4 Stod hohes Haug z =. 


Total-Ausverkauf, 


Infolge Konkurses der Firma bietet sich 
Gelegenheit, in 


Manufaktur - Waren 


aller Art billig einzudecken. 


Bydgoszez, Dluga 19. 
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Bünstiges Angebot! S „PAL MO“! n en eee 
er Fa ee in Boten. festen an), DAMDNÜÄGEMETE 
e E, 


500 bs. (ins: 
Deutzer Sauggas-Motor e 5e 
fast neu, mit einjähriger Garan-wirtſchaft vertraut. 7 J. 


tie, sofort, sehr preiswert, auf Teil- Praxis, der ſtändig auf 
zahlung, zu verkaufen, und einem Gute von 3000 


18/20 PS. Rohöl-Motor amter g 8 


Fabrikat „Hule-Werke“, Dresden, zu hat, erit!i. Zeugnis 2 


e eee eee eee , PALERMO“ Tia Mostrichfahrik 


| Rohölnieß-Dien „Beamter, f Poznan, ul. Szewska 7.—, Teleton 38-04. — Kefer e eee 


an die Geſchſt. d. Ztg. 
komplett, zum Schmelzen von Guss- e Erb. % 8. 18 Kiefern Rollen 
EEE TOTER 


Rotguss usw., 20 Minuten Schmelzdauer. 5 50 Geſchſt. 5 Zig. 
Ä Maschinen-Bauanstalt.m.b. H. renner, d eee bn Ahsahete 


vormals A. Reeke. 8 9 2 Nie ee a an ne vorjährigen Einſchlag möglichſt günftig 
i en e TERNETEN „ 5 K c 8 a + 5 Jans Bydgoszez⸗Torun zu kaufen 
Verwalter . 3 Herten unter K. 1611 an die Geſchäfts⸗ 

Nähmaſchinen verh. ev. H. Familie. ur ES ECHTES 2. ſtelle dieſer Zeitung. 


it all. benbetrieb. ! . 2 
die allerbeiten Fabrikate, verkaufe bei be⸗ aufs“ bene aloe 5 i 10 mm Kiſtenbretter 


quemer Teilzahlung u. kl. Anzahlung, ſofort un: von Rollen erzeugt, 


Saciejotosti, Poznan, ul. Male. l. IL 


1000 Ifd. m Felobuhngleis eee 


60—65 mm hoch, 600 mm Sauren auf Stahl⸗ 
ſchwellen, gebraucht, in m Stößen, win 
Laſchen und Bolzen, 


7 
3 2 

f pebr. Köpuren „ ahm |Sabrit- ne 

i ebene e 


765686 0 .. ee 


Wohnungen 
6⸗Zimmer⸗ 
„wohnung 


lieferbar. 10jähr. Garantie. Unterricht in Wir ſuchen ſofort in dauernde Stellung einen 17 7 kaufen geſucht. 
ee. "al dance aneh und Rene a 
R. Janicki i Syn 
Bydgoszcz. ul. Sniadeclih Nr. 20. Geflig29 un ie Bei Orre Or 
alten dieler Zeltg. } 
| gandwirtsſohn ; für polniſchen Satz. Bedingung: Beſitz der polniſchen 
7 Marzinanmasse 3 19 Ihr., evgL, 75 bö 2 Staatsangehörigkeit und völlige Beherrſchung der 
— 0 k f i. K. & 1%), kg, Be alle 55 A deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift. e 
a ackmasse . K. à 15 ke, 5 A. Dittmann, G. m. b. H. 5 3—5:3imm.- 
5 Nussnougalmass8 ı x. % x, Bin DE einen Wohnung 
4 8 ei ingetr 
u Ba 0 J. K. à 2½ u. 5 kg, I frũ — Stralſand. 1560 are — Bere Mr Leſe Ba 
2 ; ef ibliothe eſu 
19 u |. hüten. a5 le, %, Aliitent . zz 5 f Sasel e e e Ber 5 
e n es 
u BIZUCKET 1 à W u. 50 kg, 5 u. E. 1 2220 an b. E. d. Bon großer renommierter Schuhfabrik Lehrling „anderen . 5. i 0 710 a. 8 d. 6ft. d. 3: 
14 N wird ein branchekundiger ſteult von ſogleich a jel, Bnd Herr dine 

LU KULLUS‘: Eriahr. Gärtner Reingold Lindftädt, "Diele, an ae 2. J. 8. Wohn. 

ug M rat. . Daueeftellung. 9 ne Erfahr. Schmied nt 5 mit je 1, 3ubeh. A 
„Eydgoszez, ul. Pozmniska =, übernehme auch 9 ertreter . Gut erb. Ang u. gu mieten 293.717 
fi 1670 0 1 I ng. unter B. 
un 6 elefon 1670. Stellung. de für weh Hella: Offerte in gei ſen ie. Frack zu 5 ano u Höhn d. 876. 
Nied man» A genauer Angabe bisheriger Tätigkeit Lane Deich “Rirktmnichins Eine 3-4: «immer 
; E unter B. 1642 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. MUS „m Färber. 


Bielsko. 
Reiſe wird vergütet.] Off. 
Bel könn. in 14tägig. 
Kur die Gla 


Gerberei und Weiß⸗ 


Gut gebende 


aher . . 51 


e 5525 Rt 5 © 
are enftz.) 17. | EG 7° - dienen. Df.u.R.68 5 flotter A Die 


. Sluvowko, b. 

d. Gſt. d. Ot. Rd. 81 Ardt. 5 ta M Gicht. der Dt. Rd. er 
Wir gerben jede Art Beſcheid., unbeſchlt., ev. 1 Sur vocgta Mrocza. ae — 
wählt werden Sniade⸗ i 1 

— 2 er ckich 15/16, II, Vrdrh. 756 Volt. 1 oder 2 Zimmer 


dwirtsſ. ev., 19 J. 
Selle u. Leder F na er ee ES BIER In a 
Noli Kohn „ni. a. en Belle 2 5 a 


slalt, ſucht Stellung als 
verb. ſchlecht gegerbte f. v. üt. 
e 1 $ 520 eve für Werksatz und leichte Akzidenz, für 1 
K ohne Küchen benugung 
ulica Gdahska 28. e tral 16 en 


aſen⸗Kaninchenfelle. dauernde Beschäftigung sofort gesucht. 


de er a 8. . a: Bike. e dee dene Papierodruk I. 70, P. 


Tagespreſſe. 19593 oh, Anh. p ; 0 . 5 n 
niſch. Off. unt. G. 1589 oznan, Aleje Marcinkowskiogo 6. Gori. Madchen m. gu infler, Romorsta67.]l 
Leder und Wiodar ank. an die Geſchſt. d. tg. — 2 n Be u, Noemi gel gel, tan DE: 


e beamer 


Achtun Ager Menn e en ar ene Tem 
1 sung Alt 7 Bauhof 0 Friſeurgehllfe Hausmädchen Ie fe. F mmobl Simmel 


Automohi Aten! e ſucht v. ſof. od. ſpäter 


d ab 1. 2. ſpät. ſofort verlangt. 258 f 
s|mit Bermög., 29 Jahre * l wir 88 f. amtl. Arbeiten vom eres bei 1681 
3 alt ch blond, clan h ſt als alleiniger 1810] Zbozowy Nynek 5. 5 geluc 7 751 davon / Morg, Wieſe, A. Dietmann, Kaujmänniic. Direttof 


ſucht die Bekanntſchaft O 5 x Beamt ter Suche v. ſofort od. I. 4. Biete. a halb 998 6. 
Ol erin | en e a Beirat. |© eb. Gerät. B. 3|str 1500 Mors. e Nepulakfamilen mann 4 at al 00 b mühl aim. 
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Einfrieren a gen m Se = erw. Of ent 15 1181. At Autlaer. An⸗ u Bertäuie 
ee 1510 a. d. Gſt. d. Z. Gut. e zugfeſter 


m. Badegel 8 Been 


Pferde- u. Magen» Verkaufe mieten. = 
aufman r dtsch. Bu 15 er. Adminiſtrator unter U. an Pie 
e . FE Grundſtück E tläfler E48 . 310. eee 
1, wunden, 0,2 A I N n REN an zu kaufen geflcht. I. Oberst ſucht für 56 
Danzigerftr, 100. Tan Damenbekanntſch. ; 95 e A * 10 f e Malborska 13/14 zu kauf lie Imprennaeia, Lein 1.2. eleg, m Mögt 1 
. 1552 


— Telefon 767. — 


an 
Preisangebote erbittet Brodnica, . Fine ich te »eleg, Zim. 


tieren v. Brettern pere 


a. 30 Kühen u. dem⸗ 


traut ſind, von 5 i 7 Fur 1 b. 
a: 8 5 755 Do entipr Jungvieh einen iske, 1 wachſamer ſcharfer ER Aller Benlion, 5 
ſof. , Röngrebooien Mann, . 4 Jobbermann voraugt Hin et 1 5 
ö 1. . Mickiewicza / 
a ee Rieß 1 od. Geſch. Beſchäft. im 2 85 jedoch nicht Be⸗ der melkt und füttert == [iofost u vestaufen, Si elta. Kraſinskiegg⸗ 
mit dedig. Maid — Nähen. Beide S Stellen o ew. m. Gehalts- mit feinen Leuten. 2 150 Zentner Off. u. N. 1628 a. G. d. 
liefert aus . . am liebft. zufammen. a miprüch. unter P. 3 5 Orland, Sitors Flüdl⸗ T Bnfthaus 12 
Aue im beit. WR 5 e ie Geſchäftsft d. J. 41. bel Gepölno. fn den enn 4 au ß Nie Möbl. Zimmer 
e 1 0 8 Stellengeſuche 756 a. d. Oft. d. 18 8 jelbitändigen Geſucht zum 1. März elbahn u. 5 a, 1 me El mit Bent, an br 


reis 16 1 Ganter 


Anzahl. ca. 10000 Wir. (Schwanenganter) 
Gaſt⸗ und verkauf ich. 1591 
Hansfeld, b. Melno. 


I 
BEE Van Romditurgenilien a e us 


vom Lande Stellung ſucht El 
e a un] Eleve 


Alexander Maennel, 


— Leun 4 2 f prima einjährige, Sw. Trojen 6a, part.! 


tauft ſoſort 1628 ofen, möbl. Zim. 


— 5 N 23 und Cafe, 
dir Gmbetn. en: = EEE messe ee lee, Alete, ee Mai 
u.6pargelbflanzen | Sa: ju gu 242 n get DIE m] Breisangae it ein leg. Wüsten 
werden ſchon jetzt Ber g een b. a a en ſchank, Ban ee Perg eee Byb9953c3.__ |foftüm zu verleihen 
f — meine ana arnae un 2 en ER ERTE a 
slieferung ent⸗ An bie up 2% 5 t 9 T N) t naa bill. zu ver r* ' aulatı Sr: Gut möbl. Zim 
Jul. Rob, | aper er Nolte Serin tan ew N El Beten un k., eee =: f 2 255 nee, Den e 2 
2 Il: ſucht Molkerei⸗ und mehrere Jahre Praxis, 1 Regal un ons 
Görtenbaubetrieh, dr ter. 5 it| Käſerei⸗Genoſſenſch. buche Stellun In eb. bant bite zu verkauf. 2 1 8 5 1 <hafelle3,v. Brivah, 
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Jernruf 18. es lan de Gaschſt ta.1 Off. u. A. 7ai an d. G. d. . Swiecie. die Gicht. der l. Ab. b. Nüdporte! a 13. Jaaiellotsta Nr. 46/7. HNr. 4. Hinter 


* Die Megiſtrierung von Offizieren. a 
| „ie Deutſche Vereinigung im Seim und Senat teilt uns 


Auf eine Anfrage bei dem P. K. U. betreffend die Re⸗ 
giſtrierung der Offiziere der früheren Teilungsmächte er⸗ 
rt wir vom Kriegsminiſterium folgende Ant⸗ 

rt: 


„In Beantwortung des Schreibens des Herrn Abgeord⸗ 
neten Nr. 1097/24 vom 17. 12. 1924, gerichtet an das P. K. U. 
in Bydagosze z, beeile ich mich mitzuteilen, daß eine noch⸗ 

malige Regiſtrierung im P. K. U. nicht erforderlich fit, da die 
von Ihnen erwähnte Verordnune . nur auf diefſeni⸗ 
% Be Offiziere der früheren Teilungsmächte bezieht, die ſich 
‚Bisher überhaupt nicht in dem P. K. U. gemeldet 
 "baben. Ich bemerke, daß die Beſcheinigungen, welche die be⸗ 
treffenden Offiziere im Jahre 1922 erhalten haben, ver» 
läangert werden müſſen.“ 
b Es wird ſomit allen früheren Offizieren empfohlen, ihre 
N leinerzeit in Empfang genommenen Beſcheinigungen unver⸗ 
Auücglich verlängern zu laſſen. t 
. Die verſchärfte Greuzkontrolle zwiſchen Polen und Danzig. 
Wie die „Rzeczpospolita“ berichtet, hat ſich am 21. Ja⸗ 
Mae. im Einvernehmen mit dem polniſchen Innenmini⸗ 


exium eine Spezialkommiſſion nach Dirſchau bes 
geben, um ſich an Ort und Stelle über die Kontrolle des 


renzverkehrs zwiſchen Danzig und Polen zu informieren. 


s wird nämlich behauptet, daß an der Danzig⸗polniſchen 

renze ein lebhafter Schmuggel blühe, dem unbe⸗ 
u at durch ſcharfe Maßnahmen zu Leibe gegangen werden 
wulle. (Der lebhafte Schmuggel, vor allem mit Tabak⸗ 
nan en, war eine längſt bekannte Tatſache, und Beſchlag⸗ 
nahmen von Schmuggelwaren eine fait alltägliche Erſchei⸗ 
0 Kane. Die jetzt eingeführte ſtrengere Kontrolle, von der 
aon kurzlich aus Dirſchau berichtet wurde, ſcheint auf den 
| . Konflikt zurückzuführen zu 

eb. 


ſein. R ; 
| Spirituspreiſe. 

„ Das Finanzminiſterium hat den Höchſtpreis für Spiritus 
998 rzneien und wiſſenſchaftlichen Zwecken auf 730 zk für das 
155 ektoliter feſtgeſetzt. Der Preis zur Schnaps fabrika⸗ 
fen nu beträgt 567644 zl, zu Parfümerien und kosmeti⸗ 
g en Artikeln 200 zl. zu gewerblichen Zwecken und zur 

erſtellung von Heilmitteln 165 zl. 


Die Zuderfabriten 


Führen, den Zuckerrübenlieferanten Ahb zahlungen in 
. 1 Mär von 30-50 gr für den Zentner zu leiſten. Die Ents 
2 49 ung für einen Zentner Rüben wird wahrſcheinlich 
34 etragen. Auch das Spiritusmonopol beginnt mit den 
ahlungen an die Brennereien. 


Die Beſchäftiaun⸗ jngenblicher und weiblicher 
Arbeitskräfte. 


8 ee Ansführunasperordnung zu dem Geſetz über die 
im Säftiguna jugendlicher und weiblicher Arbeitskräfte ist 
trete Ds. Uft.” bereits erlaſſen, das Geſetz iſt in Kraft ge⸗ 
= Unter anderem ſieht das Geſetz vor: 
18 9 ugendliche Arbeiter ſind ſolche im Alter von 15 bis 
iſt dabsen. Die Beſchäftigung von Kindern unter 15 Jahren 
Elte erboten. Jugendliche dürfen nur mit Erlaubnis der 
ſchein le bzw. des Vormundes. zuzüglich einer ärztlichen Be⸗ 
Ep gung. eingeſtellt werden. Letztere deshalb. weil aus 
kichten vorgehen ſoll, daß der Jugendliche die Arbeit vers 
d. ben kann. Die ärztliche Beſcheinigung wird unentgeltlich, 
w auch gebührenfrei, auf Antrag des Arbeitsinſpektors 
n fine zuſtändigen re 45 ellt. Arbeitgeber, 
Vebndliche Arbeitskräfte beſchäfti ſind verpflichtet, ein 
erlafſachnis nach dem Muſter der dom Arbeitäminifterium 
Ak dem 1. Arif Ben 
Ait dem 1. Anril 1925 tri Bemende Beſtimmung in 
Rraft: in Betrieben, die . der d Semen beſchaäftſnen, 


iſt der a 
Arbeitgeber verpflichtet. eek vielge Badevorrichtunge 
and eine Säuglingskaſſe einzurhſte 5 e 


= 


er 


uche Nachbruc amtlicher Oxiainal-Arntel i nur mit ansbrück |’ 
i Ya Angabe der Quelle geftatiet. — Allen unfern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugeſichert. 


5 5 Bromberg, 27. Januar. 
in andere Ipredien verhnten!“ 
Am 22. 1 


Chor und unterhſekt ſich Im Abteil in deuffher Sprache 
0 in poroldat, wie Z. meint, vielleicht Unteroffizier, Mal ihn 
Versor, 1575 Form darauf aufmerkſam, daß 


N 
. er elende mit Erfolg, indem er ſich als Beauftragter 


1 inter ehörde ausgab. | 
de sweis und Angabe der 
dabuſſhren ä en Fällen au Eiſen⸗ 
Banden rten iſt uns ſchon früher berichtet worden, aber es 
a Latte de ſich dabei um halb Betrunkene. Selbſtverſtändlich 
Bebörzer Mann, von dem. einnimmt 5 Rede iſt, von keiner 
a dean“ In ſelden fallen e f es h, ern l 
T 4 f e 1 e 
? caffariſe Unbefugter zu ignorieren, und 3 Die Dre 


N, Mer 
Anz Pauline Gerig, 
Deter war mit dickem 

alu, und Beitſtelle zum Teil verbrannt Nach den 


mſtänden Na 

ne wird angenommen, daß 

auge plötzlichen Anfall geiſtiger Umnachtung. die B anten 
8 


dank ö 
105 1 kaerben Sonnabend iſt noch nachzutragen, daß der fo 
Nag bertle als herzleidend war. 
s wenigen Minnten war ex be e 


Danzigen „berichtet, am 1. 12. b N 
deanziger St et, . bei dem Optiker Oskar Meyer, 
| warens lea und zwar am hellen Tage, während 
ertvoll 
R e 
at fereinfa 


man b 
gets der — es keine Spuren gefunden, die auf den Ver⸗ 
eiworuchsdlebſtahlgußren könnten. Zur Aufklärung dieſes 
ge Wahrnels bittet die bieſige Kriminalpolizei, 
"Bien nd e n ee ale 
At b rt gleichzeitig an auswärtig 
Geben, Bitte, vorſtehende Mitteikung ebenfalls zu über⸗ 
Bi u De 


Aus Stadt und Land. 


* 

8 Festgenommen wurden geſtern zwei Betrunkene, ein 
Bettler und ein halbwüchſiger Burſche, dem es gelungen war, 
ohne Geld und ohne Fahrkarte von Warſchau bis hierher 
zu fahren. Er wollte, wie er ſagte, nach Frankreich aus⸗ 


wandern. 
® 


Bereine, Beranitaltungen ic. 

D. G. f. K. u. W. Mittwoch, den 28. 1., abends 8 Uhr, im Zivil 
kaſino „Von der Kunſt des Altertums“ 2. Vorleſung 
„Griechiſche Kunſt“ (ca. 40 Lichtbilder). Dauerkarten für die 
letzten drei Abende 3,.— 34, Einzelkarten 150 BL in der Buch⸗ 
handlung E. Hecht Nachf. (1052 

Verein Deutſche Bühne. Am 14. Februar findet in ſämtlichen 
Räumen des „Deutſchen Hauſes“ ein Maskenball ſtatt. (1662 

Slenographen⸗Verein Stolze⸗Schrey. Kartenverkauf zum Masken⸗ 
ball am 31. 1. 1924, abends ½9 uhr, im Zivilfafino nur bei 
A. Dittmann, Theaterplatz, gegen Vorlage der ergangenen Einzel» 
Einladungen. x R (765 

* 


* Gneſen (Gniezno), 24. Jauuar. Aus eigenarti⸗ 
be r Urſache Selbſtmord verübt hat ein Sekretär des 
etrikauer Bezirksgerichts, indem er ſich unter einen fahren⸗ 
den Eiſenbahnzug warf, ſo daß der Tod auf der Stelle ein⸗ 
trat. Er hatte ſich in eine funge Lehrerin verliebt, die die 
Erwiderung ſeiner Liebe davon abhängig machte, daß er 
zuvor die Reifeprüfung beſtehen ſollte. Obwohl er 
unermüdlich ſich bemühte, dieſes Ziel zu erreichen, erkannte 
er bald, daß es unmöglich ſei, und in der Verzweiflung dar⸗ 
über fuhr er nach Gneſen und verübte Selbſtmord in der 
geſchildexten Weiſe. 

* Inowrockaw, 26. Januar. Eine Stadtverord⸗ 
netenſitzung, die nur fünf Minuten dauerte, fand 
am Freitag ſtatt. Der Vorſitzende erklärte nämlich, es würde 
ſich, um Streitigkeiten zu vermeiden, empfehlen, über den 
einzigen Punkt der Tagesordnung, und zwar den Verkauf 
der Artilleriekaſernen, in einer geheimen Sitzung zu ver⸗ 
handeln. Dicſer Vorſchlag wurde angenommen. g 

* Neutomiſchel Nowy Tomysl). 26. Januar. über einen 
nach vier Jahren aufgeklärten Mord wird be⸗ 
richtet: Im Sommer des Jahres 1921 war in Waſowo, Kreis 
Neutomiſchel, der Feldwächter Helinski von Felddieben 
erſchoſſen worden. Der Wächter bemerkte ſeinerzeit auf 
den Feldern ſechs Männer, die offenſichtlich Zwiebeln ſtehlen 
wollten. Er machte die Diebe darauf aufmerkſam, daß er 


merkte, daß einer der Diebe mit einem Gewehr bewaffnet 
war, zog er es vor, ſich Hilfe zu holen. Als er ſich etwa 
50 Schritte entfernt hatte, brach er, von einem Schuß ge⸗ 
troffen, zuſammen. Jetzt, nach vier Jahren, iſt der Mörder 
endlich entdeckt worden. Es iſt der 4sjährige Stanislaw 
Skrzynezunski aus Witomysl, deſſen Verhaftung erfolgte. 

* Poſen 1 3; 7 Die Kriminalpolizei hat 
einen gewiſſen Joſef Sleözinsti und einen Stefan Gar⸗ 
czynski, beide anfangs der 20er Jahre ſtehend, als Täter 
dreier Einbruchsdiebſtähle, und zwar in dem 
Reſtaurant „Bagatela“, in der „Gaſtronomja“ und in eine 
Tiſchlerei feſtgenommen. Beide, bereits vorbeſtrafte Jüng⸗ 
linge. trugen ſich mit dem Gedanken, demnächſt in den 
Hafen der Ehe einzuſegeln und faßten den Entſchluß, die 
erforderliche Ausſtattung ihrer Wohnungen zuſam⸗ 
menzuſtehlen. Die Diebſtähle gelangen ihnen zwar. 
doch die Polizei ſaß ihnen bald auf den Ferſen und nahm 
ihnen ihre Beute faſt reſtlos wieder ab. 

5 0 A 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Warſchan (Warszawa, 26. Januar. Seit einigen 
Wochen wird in Warſchau das Sinken der Butter ⸗ 
preiſe notiert. Infolge des günſtigen Wetters ſei die Zus 
fuhr dieſes Artikels nach der Stadt ſehr aroß. Nun meinte 
ie ge daß auch die Milchpreiſe dementſprechend 
ſinken würden, Das iſt jedoch nicht der Fall. Man 
zahlt in Warſchau noch immer 40, 45 bis 50 gr. Vor dem 
Kriege dagegen hat hier ein Liter Milch 3—4 Kopeken ge⸗ 


5 
koſtet, d. ſ. 7 bis 11 ar. — Dieſer Tage fand hier eine Kon⸗ 


ferenz der Beſitzer von ländlichen Pfandbriefen 


mit der Direktion der Landeskreditgeſellſchaft in Sachen der 


Konverſion der Pfandbriefe in Goldbriefe ſtatt. Das 
Komitee mer der Anſicht, daß man gegenwärtig den Wert der 
Pfandbriefe noch nicht feſtſetzen könne da man erſt das Ver⸗ 
mögen der Geſellſchaft und deren Beziehungen zur Land⸗ 
wirtſchaftsbank feſtſtellen müſſe. 


* 7 
Polniſch⸗Oberſchleſien. 

* Kattowitz (Katowice), 25. Januar. Der Bergmann 
Czerdebon von der Gieſchegrube hatte einen Eiferſuchts⸗ 
ſtreit mit einem Arbeitskollegen. Im Verlaufe einer Aus⸗ 
einanderſetzung griff er zum Revolver und verletzte 
ſeinen Nebenbuhler. Der Täter flüchtete in die Grube und 
hielt ſich dort drei Tage verborgen. Da er ſeine Waffe bei 
ſich hatte, war es begreiflicherweiſe nicht ſo einfach, ihm nahe 
zu kommen. Am Sonnabend morgen wurde er nun von 
eingefahrenen Poliziſten umſtellt. Da er keinen Ausweg ſah, 
ſich der Feſtnahme zu entziehen, erſchoß er ſich ſelbſt. 

» 


Ans der Freiſtadt Danzig. 


| Danzig, 26. Januar. Das Flettnerrotorſchi 
zBuckau“ iſt Sonnabend abend um 8 Uhr mit eren 
Nutzlaſtfracht in Danzig eingetroffen. Die Bevölkerung 
Danzigs begrüßte Sonntag das Schiff begeiſtert im Hafen. 
Zu Tauſenden ſtrömten die Menſchen herbet, um wenigſtens 
einen Blick auf das Erzeugnis deutſchen Geiſtes werfen zu 
können. Leider verhinderte das unſichtige und ſtille Wetter 
eine Vorführung des Schiffes in der Danziger Bucht, wie 


ſie urſprünglich geplant war. Auch die Probefahrt für ge⸗ 


adene Gäſte konnte nur einen ſchwachen Eindruck von den 
Wirkungsmöglichkeiten der Rotoren geben, da i 
ſtärke 0 war. Trotzdem konnte aber feſtgeſtellt werden, daß 


die Rotoren die gerinafte ate en en en können 


und daß die Manöprierfähigkeit des iffes dadurch be⸗ 


deutend geſteigert wird. r 


Handels ⸗Rundſchan. 


Die Frage der Zollſtundung in Polen iſt geſetzlich noch nicht 
eregelt Zur Erlangung folder en mügen l 
1 nträge mit genauer Begründung an das Zolldepartement 
es Finanzminiſteriums (Miniſterſtwo Skarbu, Departement Cel, 
arszawa, Rymarska 3—5) gerichtet werden, das auch Höhe und 
Form der Sicherheitsleiſtung beſtimmt. In den Warſchauer Frel⸗ 
zollagern kann die Verzollung innerhalb drei Monaten nach An⸗ 
kunft der Ware auch nach un nen erfolgen. Im übrigen befagt, 
eine ſoeben in Nr. 7 des „Dziennik Üſtam“ veröffentlichte Verord⸗ 
nung über Zollvorauszahlungen, daß, wenn es bei der zuſtändigen 
Zolldirektion beantragt wird, bei dem in Frage kommenden Rolle 
amte ein Verrechnungskonto eröffnet werden kann, durch welches 
die fälligen Gebühren met den eingezahlten Beträgen laufend ver⸗ 
rechnet werden. 


Merkwürdige Schiebungen. In letzter Zeit wurde mehrfach 


keſtgeſtellt, daß verſchiebene polniſche Produkte, vornehmlich Koh le, 
3 tha und deren Nebenprodukte in Danzig bedeutend 

illiger find, als in Polen ſelbſt. Nach den durchgeführten 
Ermittelungen waren dieſe Waren urſprünglich für den Export 
nach dem Ausland beſtimmt, wobei ſie alſo aus den erleichterten 
Tartfen Nuten zogen. In Danzig aber find dleſe Waren zurück⸗ 
gehalten und von da wieder nach Pommerellen verſchickt worden, 


wo fie billiger verkauft werden konnten, als dies die volniſchen 


Kaufleute den anderen Produkten zu tun imſtande waren. 


fofort von ſeiner Waffe Gebrauch machen würde, wenn die 
Diebe ſich nicht entfernen würden. Da der Wächter aber be⸗ 


geringer Nachfrage. 


Geldmarkt. 


Warschauer Börſe vom 26. Januar. Umſätze. Berkauf — Kauf. 
Belgien 26,45, 26,51 ½—26,98½ Holland 209,80, 210,30--209,30, 
London 24,98, 25,02— 24,90; Neuyork 5,18 ½, 5,20—5,17; Parts 28,08, 
28,10—27,96; Prag 15,35½, 15,50— 15,52; Schweiz 100,25 ¾, 100,50 bis 
100,00; Wien 7,0%, 7.32—7, 20, Itallen 21,42, 21, 47½.— 21,36%. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 26. Jaunar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 124,887 Geld, 125,519 Brief; 100 Ztoty 100,94 Geld, 101,46 
Brief; Schock London 3,21 Geld, 25,21 Brief. — Telear. Aus- 
zahlungen? London 1 Pfund Sterling 25,22 Geld, 25,22 Brief: 
Berlin Reichsmark 124,888 Geld, 125,912 Brief; Neunorf 1 Dollar 
5,2406 Geld, 5,2669 Brief; Holland 100 Gulden 211,35 Geld, 212,40 
Brief; Zürich 100 Franken 101,4 Geld, 101,86 Brief: Paris 100 
Franken 28,27 Geld, 28,43 Brief; Warſchau 100 Zloty 100,94 Geld, 


101,06 Brie f. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichs mark In Reichsmark 


Für drahtloſe 


Auszahlungen 26. Januar 24. Januar 
in Mark Geld Brie! Geld Brief 
Buenos,Ares . 1 Bel. { 1.683 1,687 
e | „28 seh | Bat 
onſtantinopel 1 t. Pfd. a N 4 

London . 1 Pfd. Strl. 20.142 20.13 20.18 
Neuvork . 1 Holl. 4.195 4.195 4.205 
Rio de Janeiro 1 Mile, 0.492 499 0,501 
Amſterdam .. 100 Fl. 169,19 169.29 169,71 
Brüffel- Antw. 100 Fre. 21.54 21.44 21.80 
Chriſtiania . . 100 Kr. 64.19 64,19 64,35 
Danzig , „ „100 Gulden 79,59 79.90 80,10 
Heliingfogs 100 finn. M. 10.57 10.555 10,595 

Stalten . , . 100 Lira 17.3) 17.28 17, 
Jugoflavien 100 Dinar 6.89 6.835 6,855 
Kopenhagen.. 100 Kr. 75.01 75.01 75.19 
Liſſabon . . 100 Elcuto 19,98 19.98 20.02 
Paris. 00 Fre. 22.64 22.67 22.73 
G 00 Kr. 12,492 12.84 12.58 
„ 81.00 80.98 81.18 
Sofia. 100 Leva 3.06 3,045 3.055 
Spanien 100 Bei, 59.78 59.78 59.92 
Stockholm. . 100 Kr. 113.02 113.02 113,80 
Budapeit. . 100000 Kr. 5,835 5.83 5.98 
Wien 100000 Kr. 5.907 5.91 5,93 
SEHR in sin za ee 7.24 81 7˙33 


Züricher Hörfe vom 26. Jauuar. (Amtlich.) Neuvork 5,1746/1 0, 
London 24,86½, Paris 27,90, Wien 72,95, Prag 15,45, Italien 21,28, 
Belgien 26,4010, Hollend 208,90, Berlin 129,674 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 34, 1 Dokar, 

roße Scheine 5,10% IL, kleine Scheine 5,16 Zr, 1 Pfund Sterling 
— S. 100 franz. Franken 2781 Zi., 100 Schweizer Franken 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 26. Jannar. Für nom. 1000 Mky. 
in Zloty, Wertpapiere und Obligationen: bproz. Liſty 
bozowe Ziemſtwa Kred. 5,50—5,70. Sproz. dolar. Liſty Pozn. 
Ziemſtwa Kred. 2,55. — Bankaktien: Bank Przemyskowcow 
1.2. Em. 3/00. Bank Zw. Spotek Zarobk. 1.—11. Em. 9,00, — 
Induſtrieaktien: Arcona 1.5. Em. 2,00. Browar Kroto⸗ 
Izynski 1.—5. Ent. 2,20. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 6, L 
Suban , Fabryka orzetw. ziemn. 1.4. Em. (exkl, Kupon) 85,00, 
Dr. Roman May 1.-5. Em. 24,00. Miyn Biemiansfi 1.—2. Em. 
1.50. Paplernia, Bydgos ez, 1.—4. Em. 0,45. Pozn. Spölfa 
Drzewna 1.—7. Em. 1,00—0.90. Spölfa Stolarska 1.9. Em. 120. 
„Tri“ 13. Em. 13,00. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. 8,50. 
Wagon Oſtrowo 1.4. Em. 1,50. Wiska, Bydgoszez, 1.—9. Em. 7,50. 
Wytwornia Chemiczua 1.—6. Em. 0,50. Zſed. Browary Grodziskie 
1.—4. Em. 1,50. Tendenz: nicht einheitlich. 


Produttenmarit. 


ausgewählten Sorten über Notierungen. Tendenz: feſt. Die 
Marktlage im allgemeinen unverändert. Roggenumſatz 15 To. 

(Nichtamtlich. 
Pfd. feſt 15,60 


feſt 10,50—12,50 Roggenkleie feſt 10, 
Weizenkleie ſeſt 10,50—11. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggon⸗ 
frei Danzig. a 


Berliner Produktenbericht vom 26. Jaunnar. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 265 
bis 971, März 295-296, Mai 301 /.—905/—.04, Tendenz feſter, 
Rogge“ wärk. 262— 268, Jan. 286, Febr. 285—288, März 293—2931½, 
April 295—296, Mat 301802 ¼, mecklenb. 261—267, feſt, Sommer⸗ 
gerſte 280-310, Winters und Futtergerſte 230—252, ſehr ruhig, Hafer 
märk. 194—203, pomm. 184—192, Jan. 219½½, Mai 226—295½, weſtpr. 
184—105, til, Mais loko Berlin 226—228, Mai 219—219½, feſt, 
Weizenmehl für 100 Kg. 35% —38/ , ruhig, Roggenmehl für 100 Kg. 
85/38 ½, ruhig, Weizenkleie für 100 Kg. 17,40, unregelmäßig, 
Roggenkleie für 100 Kg. 17 0—17½0, unregelmäßig, Raps fir 
1000 Kg. 405, ſtetig, Leinſaat für 1000 Kg. 410-420, ſtetig. Viktoria⸗ 
erbſen für 100 Kg. 80-35, kleine Speiſeerbſen 21—23, Futtererbſen 
20—22, Peluſchken 18—19, Ackerbohnen 20—22, Wicken 18,50 19,50, 
blaue Lupinen 13—14, gelbe Lupinen 16,50—17, Serradella neue 
17,50-19, Raps kuchen 19—19,20, Leinkuchen 26— 26,50, Trockenſchnitzel 
prompt 9,90—10, Zuckerſchnitzel 19—20, Torfmelaſſe 1010,20, Kar⸗ 
toffelfloden 21,2021, 75. 


Materialienmarit. 


Kohle und Kohlenprobukte. Krakau, 23. Januar. Für Pech 
ſteigende Tendenz. Man Moferte für 100 Kg. 12 Btoty bei Fäß⸗ 
abnahme. über 10 Zloty bei Waggonabnahme. Kokspreiſe unver⸗ 
Ändert, großer über SO Millimeter 82 für 1 Tonne, kleiner 26 Zloty, 
Benzol 35 Aroty. 

Warſchau, 23. Januar. Preiſe franko Bahnſtation, Ko 5 e 
Dombrowa Stück 48, Würfel I und II — 49, Nuß I 40, 
Nuß 88, Nuß III 27, Grus 381½, Staub 32. — Oberſchle⸗ 
ſiſche Stück 48, Würfel I und II 43, Nuß I 40%; Koks ſchleſi⸗ 
ſcher 55, Hütten⸗ 55, Gas- 38 für 1 Tonne ohne Zuſtellung. 

Baumaterialien. Lemberg, 22. Januar. 


verändert. Vollkommener Stillſtand. 
953, 23. Januar. Stillſtand, bel kleinem Angebot und ganz 


Preiſe unverändert. N 
Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 26. ar. 
Raffinadekupfer (99-098 Prozent) 190,50.—131,.50, Drininalhütten- 
weichblei 80—81, Hüttenrohzink (im fr. Verkehr 75,50—76,50, Re⸗ 
malted Plattenzink 66—67, Originalh.⸗Alum. (98—90 Prozent) in 
Blöcken, Walze oder Drahtb. 2,35— 2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 
(99 Prozent) 2,45— 2,50, Bankazinn, Straitszinn und Auſtralzinn 
5,4050, Hüttenzinn (mindeſtens 99 Prozent) 5,25. —5. a8, Reinnickel 
(08-09 Prozent) 3,25 9,35, Antimon (Regulus] 1,00--1,32, Silber 
in Barren für 1 Kg. 900 fein 94, „50. Ye 


Waſſerſtandsnachrichten. 


(2,60) Meter. Die in K 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
— - — — u 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte (beurlaubt); verant- 
wortlich fur den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes 
Kruse: für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzki: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich 

in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchliezlich „Die Scholle“ Nr. 2 


Die Lage iſt un⸗ 


r 


85 ern CWG 


Die Verkaufsstelle der 


9 Städtischen Gasanstalt 5 p. p. 


4 En N 15. . Hierdurch beehren wir uns ergebenst mitzuteilen, daß wir 
e e mit dem 15. Januar d. J. einen 


Lampen, Kochmaschinen Engros- u. Detail - Verkauf vr 


erstklassiger Fabriken, 
5 Grammophonen, Platten u. Ersatzteilen 
Bade öfen p 1 85 der Firma 1 


usw. erhalten. Große Auswahl, Ver- 
„M US LL Q . c 


kauf zu höchst angemessenen Preisen. 
Magistrat, Dyrekeja bn, Wielkopolski Dom aparatöw muzycznych 
Inhaber: Bracla Sokolowszy 


165 ubielewicz, 2 
u ODOoooooooooooooonlooonnooon 

5 in Bydgoszoz, ul. Jagiellofiska 75, parterre, Telefon 1817 

eröffnet haben. 


J er 72 C3 arnecki Wir bemerken, daß wir ständig eine-reich sortierte Auswahl 

Dentisten in Grammophonen sowie Platten von renommiertesten Weltfirmen 
‚Sähne, Plomben, Brücken unterhalten werden. Konkurrenzpreise. Wir werden den weit- 
Jagielloriska (Wilhelmstr.) 9 gehendsten Anforderungen der geehrten Abnehmer Genüge le'sten. 
im Hause Luckwald Nachjl. Wir rechnen auf eine gütige Unterstützung unseres Unternehmens. 


Sprechstunden durchgehend von 9-5 Uhr. A Hochachtungsvoll 
Bracia Sol oloWSZY. 


Ae Krıstar.. | 
dzisiaj'pod nr. 96 przy snöldzielni: Einrichtung 


f Heute, Dienstag, Premiere! 
in- und Verkaufsgenossenschaft| Ein zachtung e 


des Verbandes. Daulsher Hand- , WASCHNSCH- Garnituren Kern 


werker in Polen“ mmobellabn. D. deten aus echtem, weißen vnd bunten 
Marmor „ 


öffentlich meiſtbietend 
geg. Barzahlung verk. 
spöldzielnia' z ogr. odpowiedzialnoscia w Byd- Carl Kreklau, 

goszezy, ze wysokos6 udzialu zostata podnie- 

siong do 15 ztotych. Dodatkowa odpowie- t Gewaltiges Drama in er) Akten von Anthony Hope. 

oraz ze w miejsce Artura Huch, wybrano do 1874 N (u n st plat en Das romantische Schicksal eines Königshauses; Brelgnisse von atemloser 
Bor mistrza stolarskiegoEricha Menninga Monnenfiro mit haltbarer Hochglanzpolitur Spannung und wildem Tempo. 

w Bydgoszezy. sofort zu billigen Preisen lieferbar. 

Bydgoszcz, dnia 5 stycznia 1925. 180 auch fudermeiſe. hat N 


Lobzenica. 1000 
dzialnos& wWynosi za kazdy udzial 15 ztotych N = Eat 
. In den Hauptrollen die Lieblinge des Publikums: 
preiswer abzugeben. 1 
Sad poWIato W- h . Priboth, G.Wo dsack Grabsteinfabr. allce Terry, Barbare Le Marr, Lewis Stone, Romano Navarro 
- Minnst Stat; Firlus, Dworcowa Nr. 79. Telefon 651. 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, geſtern abend 
6 Uhr meinen inniggeliebten Vater, lieben pr 
und Onkel 


Wilhelm Niſtau 


im 77. Lebensjahre zu ſich zu rufen. 
In tiefſtem Schmerz 
Anna Riitau. 
Keynia, den 28. Januar 1925. 


Beerdigung: Donnerstag, den 29. Januar, 
nachmittags 3 Uhr. 


DIOU0000000000D0aHabooc 


Bauder! jejain/sialeininininiel 


75 Für die ſo zahlreich bewieſene 
Teilnahme beim Heimgange unſeres 
unvergeßlichen Entſchlafenen ſagen 
wir Allen, insbeſondere Hrn. Pfarrer 
Walther für die ſchönen Worte am 
Sarge, unſern 1648 


herzlichſten Dank. 


Ida Neumann geb. Pöppel, 
Ernſt Neumann. 
5 Zawada, im Januar 1925. 


Obwieszezenie. 


W tutejszym rejestrze spöldzielni wpisano 


2 Tai, 

55 zaprzysieiony senzal- 
© handiowy przy Izbie 
| Przemysiowo-Handlo- 
wei w] Bydeoszezy. 


0446 Matern 


Dentist 24653 
Sprechstunden u. 9-1 u. 3-6 Uhr 
Rydgoszcz, Gdanska 27. 


} 


Am 29. Januar 25, 
vorm. 9 Uhr, wird eine 


hene Küchen: 


Powiat Chelmno. ee e e ee 
Wangsber teigerung. Wer erteilt Mando⸗ Ki von Behrens, 9 a. D. ae 
linenunterricht? Warschauer Minister, f. K. u b 


. K. „Kons. i 1 4 2 . 
meme den 28. Peer 10%, ff e . Rechtshilfe Eine INOWOSsc1. 
bormittags 11 Uhr. 5 8 ‚bie Gellt. d. 31g. Geſchſt. Sta el k Schulde ? e F ͤc—T—T—— — —— — —— 
werde ich im Wege der Zwangsvollftredung Steuer- u. Paßschwierigkeitet ien f 1 1 
in Bodgeszez, ul. Sienfiewicze 41. parterte ſch 1 Dworcowa 56, „‚Labura" U. 5-28 Prem Heute Premiere! 
Be an ben Meinbietenben. negen, [etortige nada 3, deutsch und polnisch. Briefliche ee. a Sr dem berühmten Werke von Frank Wedekind:. 


Anfragen werd. mit 21 3.— vorausbez. 24654 
Kleiderſchränke, rer Stühle. Vertiko, ö 


7 8 { 

Bilder, 1 Damen⸗Rähmaſchine u. vers Koscielna 17. Geſchäft. a 

ſchiedene andere Gegenſtände. Te e Hane 1 7 Al i Kine 0 ? 

Am 1 Uhr nochmittags amtliche 9 uszeichnungs Medaille für lang⸗ 1 

jährigen und ehrenhaften Dienſt in der 

ie in ee Lesknelk 1555 „lltpletarbeiten. = geh e Sirab e 1 8 Als Pro 1... Die, Uebr pe u. patachon.] 
ef } . ü 78 euerwehr) welche mir vom Vorſitzenden un 

fieber de Gegenftänbe a Ziiclerei, Odarista 130, Bürgermeiſter Herrn Vepliistt 15 der Ber: g des ges 


of, 3. Tür, rechts. ſammlung am 25. 1. 25 offiziell eingehändigt 
. dk e 


dene — — N: Zheuerlar® 2 zirks⸗Schornſtein⸗ - 
egermei er, Solet N 1651 
2 ent ee eee ee Belanntmadjung. 
17, Wagen Kleben bolt 2 Dezimalwag., führt aus, jo beiten Adentliche Generalper lammiung . 
5 x 0 — Br 31. Januar, abends 7 6% 
Segenſtande filr Koß ao 10 Achtung Fleischer! der Einkaufsgenoſſenſchaft W ; in Kleinerts Feſtſälen 


& 
2 


K li 30 Meter Bund 2 1.60 Bäcker und Kond } 
| Preuschoff 10 Schloßdärme 20 Neter Bund 4 8.2 zu Bndansıa finder den A. nagen 2 Ko tü e 1 „ 
komornik sadowy w Bydgoszczy. Friſeurin, eee 8 558 an g 3 Uhr, alt (Stara Bydgoszcz), r mt: 
itli eter Bun .— 0 
zwangsverſteigerung b cher Auch die Pant n N erlediet, * aa Tagesordnung: mit e ee, 3 vorſtelluns · en 
öße © ger. x 
Notieren Sie bitte: eee 2 Bilanz für das zweite Halbjahr 1924. Kommen! Sehen! Staune 
Donnerstag, den ad Sianuar d. Alexanderwerk A.-G. Berlin 3. Berichterſtattung des Vorſtandes über 
Birma „Haste Schwanen⸗ Centrala Przemysiu ven ‚Beitritt zur, Bank Spölok Zarodko- Tens: Biel Mufiktnpellen! 
Wc n 
Apotheke Rzeznickiego T. A., Poznan. fi ı F des Sermins zus Einzahlung |Borpertauf, ber, 7 e at | 
- eibedarls- aftsanteil * 1 
ie vollftändige Einrichtung Telefon Nr. 204 ee ind Polens 1500 B. Fetten der ue für den Neſtaurateur Areflau, . TE 
eines Schnittwarenlagers. E 8 1 Vorſtand un 
Obige Gegenitänbe ien eine, Stunde Schwanen⸗ 6. W At wet } Mulch Wohnt 
8 00 dan 3. 27 1995. 145 Drogerie a g Dorfitiender des Auffichtsrates. mig 2 28. 306 
ziat Egzekucyiny przy — 
stracie minsta Byagoszczy. K Allen Bekanntmachung. Im arenen 
vr r m 1. Male! j 
er ; Außerordentl. Verſammlung dien elbe Gele! 
Kaufmännische Zentrifuge der Büderinnung be ben 
findet den 28. 1. d. J., nachmittags 4 Uhr, Jahle chwank von 


u. Dtontowsin: 


Drucksachen 


mit Tellereinsatz. bei Wichert. Stara Bydgoszcz, ſtatt.— 
Unüberoften in Um komplettes ieee 264 Hoge Breiten. 5 30.86 zu 
1 ts u. Aus ſ . a 
in polnischer Ei Sprache * 2 ar 
als: 


29009099 00000900 90992209044 ie 11 Beh te öffe or 
2 Achtung! Diastenbalt Achtung! ärbe 1 Vor teftung!H, N 


„ 45 bis 320 Liter. 


2 2 2 = s 
s A —9 1535 5 * : Außer Abonnement 
- Briefbogen -: Mitteilungen & St Banaszak URN 2 3 e 8 50 
El 12 “ 1 N Es laden ganz er 
=)» Kuverte Rechnungen :: Günstige Bezugsquelle für Sie Beranitatte ea, Maorsta 1. Aichenbröd 
8 Byiiggess Wiederverkäufer 2 Anfang N Lat Verkauf f. „Die 
= | Geschäftskarten :: Preislisten alien, ee re . : — Are bang. le den & warn, nder e aanete 
8 E Telonhon 15 eſichtsmaske 5. 
1 uw. um ezeee, Pas |# Gebrüder Ramme, eee eee ses ane rene J 
liefert. In sauberster Ausführung. Langjährige 


ar har Ni ar + 
an Theaterkeſſſe. 7 
Bydgoszcz, Sw. Tröjey 14b, Torſo tl . Jenin nächſtens 25 zu ſolid. Preiſen. Guter 
Helin und Le 5 wird garantiert. „Aſchenbrödel“ 
1 Telefon 79. 24086 E Mi Uebern. 5 Off. 1 Be Ne 1 wen und See, 
Am 1 Ian go 15 „Wap“. a0 1 1 Try ohnes Buchhe 
u. Sonnaben 179 (am. —.— Wialtewslk) ns tag an der 
nuar en eig 


Ia 
tr. trock. ſch 
1100 3 Stichte Th 


A. Dittmann, | 


G. m. b. H. 


r 


Ioioollaaloioioioialojo'niain,olalolm 


= Mintel Wiktorja. 


Bydgoszez, Telefon 327. 
Mittwoch, den 28. 1. 25 


l - Gemüll- und 
Kloaken⸗Abfuhr 
wird bill. übernomm. 
ray genügt. 861 
Reich, Kujawska 61. 


einzeln au {m 14 Jr 
verkauft, 
50 Er "indie, nimm 


entg 
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II. Großes * 
c h mi e rs E i fe biete an EI: . Wlurstess ef Speienn! e N cr 10155 5 
. "Tan Ba | Arien ran a 


